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Dienstag , den 21 . November 1922.
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Mit Die Lösung der Krise.

37 . Jahrgang

Die Orient -Friedenskonferenz.
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Ein bürgerliches Geschäfts-
Ministerium.

Was nach den gestern von uns wiebcrgegebenen Meldungen
zu erwarten war , ist eingetreten . Eine amtliche Meldung , die
gestern abend verbreitet wurde , besagt:

B r r l i n , 20 . Nov . Der N e i ch s p r ä s i d e n t hat General,
tirektor Dr . Cuno erneut mit der Bildung des Neichskabinetts
deauftragt . Dr . Cuno hat den Auftrag angenommen.  Er

beabsichtigt , ein Geschästsministerium zu bilden und hofft , morgen
diese Aufgabe zu Ende zu führe « .

Vorausgegangen ist diesem Aufträge die Sitzung der Fraktion
der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei.
Sie hat mit einer Zweidrittelmehrheit beschloffen , di ? Haltung
der Unterhändler der Partei zu billigen , also Mitgliedern der
Partei dre Teilnahme an einem Kabinett Cuno zu unter¬
lagen . Damit hat eine Mehrheit der sozialdemokratischen Parte!
str Agitation und dem USP .-Flngel zuliebe die Bildung der¬
jenigen Regierungsmerheit verhindert , die allein eine stetige und
erfolgreiche Arbeit im Interesse der Volksgefamthe . it ge¬
währleisten kann . Diese Kreise der Sozialdemokratie , die ihre
parteipolitischen Scheuklappen nicht abzulegen vermögen , und
deren Gesichtskreis nicht über den Nahmen des Agitationsbeöürf-
niffes hinausgeht , arbeiten nicht auf Besserung der Lage , nicht
auf den notwendigen Zusammenschluß  der wertvollen
Kräfte des Volkes , sondern auf die Katastrophe  hin . Sie
spielen mit dem Gedanken mi Neuwahlen,  bei denen sie
glauben , mit dem Hunger und ber Rot des Volkes Geschäfte
machen zu können , und sie scheuen sich in ihrer Kurzsichtigkeit
nicht, selbst gegen den von ihnen gestellten Reichsvräst
denten  Front zu machen , der durch fein Festhalten an
Dr. Cuno  erneut bewiesen hat , daß er über Ruhe , Sachlichkeit
mb einen gesunden Blick verfügt . Ohne weiteres dürfte anzu
nehmen sein , daß die Gegner des gestrigen Beschlusses der sozial¬
demokratischen Partei unter den bisher als Führer anerkannten
Köpfen und besonnenen Leuten zu suchen sind , die durch ihre
Migkeit über das Maß von politischem und staatlichem Pflicht-
»nd Verantwortungsgefühl  verfügen , dessen Kehlen
wch in dieser Kabinettskrise sich wieder bei zahlreichen Persön-
Meiten in so bedauerlicher Weise bemerkbar gemacht hat.
immerhin läßt die energische und konsequente Haltung des
michspräsidenten und die nicht unbeträchtliche Gegnerschaft im
ngenen Lager gegen den Beschluß ber sozialdemokratischen Frak-
lion hoffen , daß die von dieser gntgeheißene Katastrophenpolitik
m  von . langer Dauer sein wird . Die wirtschaftliche und poli-
mche Lage verlangt positive Arbeit,  den Luxus einer öden
»w demagogischen Oppositionsmacherci kann sich keine Partei
">ehr gestatten . Das werden auch die Sozialdemokraten begreifen,
wenn ihnen zum Bewußtsein gekommen ist , welchen Schaden sie
hrer Partei , dem Ansehen des Parlamentarismus und dem not
lnbenöen deutschen Volke zugefügt haben.

Denn eines ist gewiß : Gelingt es dem Kabinett Cuno in-
We von Wühlereien nicht , die Reformen  rasch durchzuführen,
E für die Gesundung unserer Lage notwendig sind und die
-rr. Cuno in Aussicht gestellt hat , so wird eine Reichstags-
Auflösung  unausbleiblich sein . Und was die Neuwahlen uns
«kicheren würben , kann man aus einer Berliner Meldung er-
Ichen, nach der bas Zentrum  ber Ansicht ist , daß die W a h l-
»8role  sich gegen links , gegen die Sozialdemokratie wenden
Erd , die durch die Vorgänge in der letzten Woche ihre Unfähig
"it zu praktischer  gemeinsamer Arbeit gezeigt habe

Die neuen Minister.
. Berlin,  21 . Rov . Die Kabinettsbildung hat jetzt soweit
Etschritte gemacht , daß sich in den späten Abendstunden die Zn
immensetznng auf folgende Namen verdichtet hat.

Reichskanzler Dr . Cuno.
- Staatssekretär der Reichskanzlei : der bayrische  Sanbels-

«mister Dr . Hamm.
. Für has Auswärtige  Amt ist der deutsche Gesandte in
rindon Dr . Sthamer  in Ausficht genommen.
, Als Staatssekretär  für das Auswärtige Amt der
«r»tsche Gesandte in Stockholm Nabolny.

nneres:  ber Abg . v . Kar darf  f.
.. . Y inanzen: der Präsident ber Obcrrechnungskammer in
r »tsbam S a e m i s ch sder frühere preußische Finanzminister ) .

Wirtschaft : v. Raum er.
Reichswehr : Grßler.
Arbeit ' Dr . Brauns.
Justiz ' Dr He inze.
Verkehr und Post:  der preußische Landtagsabg . Oes er
Wied eraufbau:  der Direktor der Deutschen Werke

t # ^inlich.
Selbstverständlich kann die obengenannte Ministcrliste keinen

t *5 Ap ^uch auf Vollständigket machen . Auch ist es durchaus möglich,
|J eine oder andere Mann wieder verschwindet , bezw ., daß

g  der Ressorts ein Wechsel eintritt . So hat bezüglich der
üir« l1fl 6ee  Ministeriums des Innern um so weniger eine enö-
' »' « ge Entschließung fallen können , als der Abg . v . Kardorff

Gnr " 'Hi in Berlin weilt , sondern erst heute früh erwartet
’ T0: Auch der Abg . Dr . Heinz « scheint wenig Lust zu verspüren,

voraussichtlich lehr kurzlebiges Kabinett eintretcn zu
ln- Die endgültige Aufstellung der Ministerliste kann aus
llfnannten Gründen wohl erst heute früh erfolgen . Falls
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itz' Luno ein Kabinett zustande bringen sollte , spricht man ihm

ungemeinen keine lange Lebensdauer zu . Jedoch kann diesm ' Tinumitn reine lange rievcnsoauer zu . lirvv !,, is . iu
h ? tilgen , wie die Erfahrungen mit deni Kabinett Fehrenbach

dem Kabinett Wirth gelehrt haben.
Ein weitere Meldnna »»« Rertin entbält folgende Namen:

I des Reichsoerbandes ber deutschen Industrie , Dr . Sorge,  oder
» der frühere Justizminister v . Raumer,  oder der Direktor der

Deutschen Werke Weinlich,  Ernährung : der Führer ber Bay¬
rischen Volkspartei , Dr . Heim,  oder Kommerzienrat Rab»
betke,  Post : der Leiter der bayrischen Abteilung des Reichs-
postministeriums , Staatssekretär Sin gl , Eisenbahnen:

r ö n 11 .

Dr . Cunos Programm.
Berlin,  21 . Nov . Wie verlautet hat Dr . Cuno  dem

Ncichstagspräfidenten Löbe gestern abend mitgeteilt , daß er fein
Kabinett am Donnerstag  dem Reichstag vorstcllen will.
Ucbcr den Inhalt der programmatischen Erklärung des neuen
Reichskabinetts wird berichtet , daß darin voraussichtlich in bezug
ans dir außenpolitischen Fragen der Wille zur Fortführung
ber bisherigen Verständigungspolitik  zum Aus¬
druck kommen wirb . Innenpolitisch wirb in der Regiernngs-
erklärung die letzte Note an die Reparationskommiffion das Pro-
gramm des neuen Kabinetts bilden . Dr . Cnno wird durch¬
greifende Sparsamkeitsmaßnahmen  vorschlagen.

Wetter soll die Rebe des Reichskanzlers auch bas Bedauern
darüber zum Ausdruck bringen , baß sich die Sozialdemo¬
kraten  von ' einer Beteiligung an der neuen Regierung fern¬
gehalten haben.

Aeber die Stellungnahme der Parteien
zu dem Kabinett Cnno läßt sich naturgemäß einstweilen noch
nichts sagen . Die bisher an der Regiernngskoalition beteiligten
bürgerlichen Parteien dürften dem neuen Kabinett ihr Ver¬
trauen  aussprechen , wenngleich auch beispielsweise das Zen¬
trum in seiner gestrigen Fraktionssitznng ausdrücklich ausge¬
sprochen hat , baß bei der Regicrnngsneubilduug keine Koali-
tion  bestehe , daß es also parteimäßig an diese Frage nicht
gebunden sei , sondern freie Hand behalte . Wie die Sozialdemo¬
kratie . die bisher sich gegen eine Koalition mit ber Volkspartei
ausgesprochen hat , sich zu dem Geschäftsministerium stellen wirb,
wirb sich endgültig erst in der Fraktionssitznng am Donnkrstag
entscheiden.

- sA ? U1 a,.~ n e' 21 ' Nov . Gestern nachmittag um 3/±4  Ubr

ö« nfj Öein !f rd  ” UnÖ ^ ^ ^ 'entkonferenz statt . Die Sitzung wurde

Der Kampf um die Arbeitszeit.
Einer Korrespondenz zufolge werden sich heute die Vor-

stand - ber vier Bergarbeiterverbände  mit der Frage
einer sofortigen Kündigung des Ueberschichtenab-
kommens  beschäfigten.

In N - bereinstimnmng mit dem Allgemeinen Deutschen Gc-
werkschaftsbund , der Afa und dem Deutschen Beamtenbund hat
die sozialdemokratische  Reichstagsfraktton einen Beschluß
gefaxt , in dem die Stabilisierung der Mark als die dringlichste
und erste Aufgabe der deutschen Politik bezeichnet wird , um die
letzt ge Notlage zu beheben.  Jede Verlängerung der ge¬
setzlichen achtstündigen Arbeitszeit wirb mit aller Entschiedenheit
ckbgelehnt . Ueberstunden sollen nur durch kollektive Vereinbarun¬
gen mit den Gewerkschaften erfolgen.

Rede des schweizerischen Bunbespräsidente « tzaab

eröffnet , der den ^ Wunsch aussprach , baß die Arbeit der Konferenz
von einem segerivreichen Ende gekrönt sein möchte . In ber Ver-
legung der Konferenz nach der Schweiz erblicke er eine Anerken-
nung für diese . Er kam auf die schweren Kämpfe im nahen

letzte Hoffnung aus . daß sie der
23 eltfiiefles  gewesen sein möchten,

chm sprach w n ^ te- et  ^ er  Konferenz einen guten Erfolg . Nach
Lord Curzou.

Er brückte die Hoffnung aus . daß diese Konferenz die letzte
der verschiedenen Konferenzen sein möge , die seit Jahren abge-
halten worden seien . Die Orientkonferenz sei die erste Konferenz,
die in einem neutralen  Staate stattfindc . Er hoffe , daß alle
anwesenden Delegationen wie die englische gewillt seien , alle
Schwierigkeiten im Geiste der Versöhnlichkeit zu regeln . Nach
Lord Curzon sprach

Jsmet Pascha.

Er führte etwa aus : Vor vier Jahren , als der Waffenstillstand
aufgrund und im Vertrauen auf die Wilsonschen
Zündsätze  geschlossen wurde , habe der Friedensschluh die
Feindseligkeiten beendet . Aber die türkische Nation sei fortwäh-

SeWmrgen des Friedens beraubt  gewesen , und habe
srch schließlich Rechenschaft gegeben von der Vergeblichkeit ihrer
friedlichen Schritte zur Anerkennung odn Recht und Gerechtigkeit,
und als sie eingesehen habe , daß ihre Hoffnungen getäuscht
waren , sei sie gezwungen gewesen , ihre Existenz zu verteidigen.
Die türkische Nation habe nochmals schweres Leid und große
Opfer ertragen . Die Türken jeden Alters , die Frauen und
Kinder , hätten sich am Verte idigunqskampfe beteiligt . Die ent¬
setzlichen Leiden der Türkei seit 1918 könnten auf keine
Weise gerechtfertigt  werden . Ich erinnere daran , so
fuhr Jsmet Pascha fort , daß zu dieser Stunde no » mehr als
eine Million Menschen als Opfer dieser Schrecknisse in den Höhlen
Klcinasiens hemmirren . Die otiomanische Welt hat sich das
Wohlwollen der zivilisierten Welt erobert . Das Hauptziel
der Nationalversammlung von Angora ist, biese Stellung der
Türkei zu erhalten und zu festigen . Die Ereignisse der letzte»
Jahre hätten bewiesen,

baß Ruhe und Fvieben nur möglich seien , wenn Recht
und Freiheit walteten.

Er hoffe , baß die Konferenz die Grundlage zu einem dauerhafte»
Frieden geben werde . Er schloß mit den Worten : „Ich will
hoffen , baß die türkische Delegation bei den anderen Delegatione»
die gleiche Gesinnung finden wird.

Die badischen Gemeindewahlen.
. ... Freiburg  i . Br ., 20 . Nov . Soweit sich bisher Überblicken
läßt , dürften sich in der Znsanimensetznng ber verschiedenen
Wahlkörper gegenüber dem bisherigen Stande keine allzu-
großen Veränderungen  ergeben . Hervorzuheben ist,
daß in manchen Bezirken ein beträchtlicher Zuwachs ber kom¬
munistischen  Stimmen , sowie der Stimmenzahl der beiden
Rechtspartei  n eingetreten ist auf Kosten der bisherigen
Koalitionsparteien (Zentrum . Demokraten und Sozialdemo-
kiaten ) . Die Wahlbeteiligung schwankte im allgemeinen zwischen
50 und 60 Prozent , in manchen Orten betrug sie nur 10 bis
26 Prozent.

Mannheim.  21 . Nov . In Mannheim,  wo die Links¬
parteien Vereinigte Sozialdemokratie und Kommunisten bisher
aus dem Rathaus die Mehrheit hatten und jetzt nur mehr noch
über 40 Sitze verfügen , haben die bürgerlichen  Parteien
zusammen 44 Sitze . Da die absolute Mehrheit 48 Sitze beträgt,
haben die bürgerlichen  Parteien die absolute Mehr¬
heit  errungen

Die Wahlen in O.°S.
• , . _ Berlin.  20 . Nov.
Ber den Wahlen in Oberschlesien stehen sich 340 601 bürger¬

liche und 199 890 sozialdemokratische und kommunistische Stimmen
gegenüber . Es erhielten:

Mnfsolinis Fordernngen.
Paris,  21 . Nov . In einer HavasMeldung  aus Lau¬

sanne heißt es : D ?r diplomatische Redakteur der HavaSagentnr
glaubt « ber die Unterredungen des gestrigen Vormittags solqenbe
Angaben machen zn können : Bekanntlch war zwischen PoinearS
vnb Lord Curzon eine Verständigung  über die Tragweite
ihrer Abmachungen in Paris am Samstag erzielt worben . Der

italienische  Ministerpräsident seinerseits hat Wert darauf
gelegt , sich in aller Freiheit  hierzu auSzusprcchen . Er hat
dies ohne Umschweife , wie es seine Art ist, getan . Für ihn er-
kennt der Vertrag von Scvrcs Italien nicht diejenigen
Vorteile  zu . dir es hätte erwarten dürfen , und zweifellos
»rügen nach seiner Auffassung die damaligen italienischen Unter¬
händler teilweise die Schuld hieran . So sei z. B . Frankreich das
Mandat über Syrien übertragen worden , England dasjenige über
Palästina Znm Ausgleich  für diese territorialen Ausgleiche
möchte Mussolini , baß Italien wirtschaftliche Vorteile

erhalten , über die er im übrigen keine weiteren bestimmten Aiigaben
gemacht zu haben scheine , und die die italienische Einflußzone

ersetzen sollen , die im nrjprünglichen Vertrage von Sen»
retz festgesetzt wurde . Was die Inseln im Aegäischen Meere an-
lange , di - ans Grund eines interalliierten Beschlusses der Türkei

nicht znrtickerstattet werden sollen , so scheine der italienische Mi-
nisterpräsident . ohne daß er sich auch hierzu bestimmt ausgr»
sprachen habe , sic für Italien verlangen zu wollen.

Zentrum . . . . . 100 246
Sozialdemokraten , . 73 266
Deutscbnationale . i { . 69 308
Polen . . . . . . 50183
Dcutscbe Volksvrrtei . 37259
Kommunisten . . . 36 624
Teutschsoziale . « * . . 22 796
Demokiaten . . .

is erhalten das Zentrum 3, die Deutschnationalen 1. die
Sozialdemokraten 1 Sitz.

Die Lanbtagswahlen  ergaben nach einem Drahtbericht
aus Beuthen  folgende Zahlen:

Demokraten 12 013 , Sozialdemokraten 74 074,  Zentrum ^03 360
Deutschnationale 71086 , Deutsche VolkLpartei 35 749 , Deutsch -'
soziale 23125 , Kommunisten 37 530 , Polen 48 023 Stimmen

D - mnach erhalten das Zentrum 5. die Sozialdemokraten 1 und
die Deutschnationalen 1 Abgeordneten.

„ . ber gleichzeitig Vizekanzler lein soll,
inisteriumr der » eschäftssührende erste Vorsitzende

M Dr . Hclnzr,
Mittel ; ;;;

DasIStimmenverhältnis im Reichstag.
Infolge der Wahlen in Oberschlesten geht die Fahl der

Reichstagsmitglieder von bisher 469 auf 459 zurück Diese v^
teilen sich auf die einzelnen Fraktionen wie folgt ' Wer So - Ial
bemokratie 173 , Zentrum 68 , De „ tschnatio „ al V ° ttsvar7 ^ N7°
Deutsche Bolkspartet 66 , Deutsch -Demokratische ' Parte ? 39  ^
Volkspartei 20 . Kommunisten 15 , . ÄnEV

Landcspartei2,'au fi
gartet gehörig2 (Ledebour und Wegmann), zusammen 459,

Ausschreitungen ohne Ende.
Braunschweig,  21 . Nov . In den Abendstunden zogen

Trupps meist jüngerer kommunistischer Elemente durch die
Straßen vor Lebensmittel - und andere Geschäfte , offenbar in ber
Absicht , Gewalttätigkeiten zu begehen . An einem Lebensmittel-
geschäft wurden die Fensterscheiben eingeschlagcn und ein Teil der
ansgestellten Waren geraubt . Durch schnelles Eingreifen ber Po-
lizei , die die Menge in Schach hielt , konnten größere Ausschrci-
tungen verhindert werden.

Dresden,  21 . Nov . Nachdem es bereits am Samstag zu De-
monstrationen und Plünderungen kam . bei denen eine große Zahl
von Manifestanten verhaftet wurde , fanden im Laufe des gestrigen
Nachmittags und in den Abendstunden , hauptsächlich in den
Straßen der inneren Stadt erneut größere Zusammenrottungen
statt , die durch das energische Eingreifen der verstärkten Pvlizei-
Mannschaft , insbesondere ber berittenen Schutzpolizei , immer
wieder zerstreut werden konnten . Plünderungen sind b '.Sher
nicht vorgekommen , doch nahm die Polizei , die die Lage beherrscht,
wiederum eine größere Anzahl von Verhaftungen vor.

Eine neue Partei.
Berlin,  21 . Nov . Am Sonntag wurde in Berlin mit dent

Namen „ Große deutsche Arbeiterpartei " «in « neue völkische
Partei gegründet.

Doüarkurs heute 10 Ahr : 6700.
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Die Tarifpolitik der Eisenbahn.
Zurzeit betragen die jetzt gültigen Tarife gegenüber denen

von Januar dieses Jahres auf eine durchschnittlicheEntfernung
von etwa 300 Km. berechnet rund das 30—32fache. Das Mitglied
des Reichseisenbahnrats Riedel ' führte über die Tarife aus . daß
sie innerhalb eines Zeitraumes von 7 Wochen sich um nicht
weniger als 380 Prozent erhöht hätten und daß diese Steigerung
den Lebensunterhalt einer vierköpfigen Familie um rund 4000 M.
monatlich verteuere. Die Fracht für 1 Pfund Butter von Ost¬
preußen nach Berlin macht über 100 M. aus . während 1 Pfund
Salz auf dem Wege von Mitteldeutschland nach Berlin über
10 M. frachtliche Aufwendungen erfordert . In einem Schreiben
an den Verkehrsminister führt das Kalisyndikat aus . daß zurzeit
die Frachten für die als Düngemittel verwandten Kalisalze das
564fache bis 1207fache der Vorkriegszeit betrügen ; während die
Tariferhöhungen für Kalisalze seit Ende Januar um das 35—37-
fache gestiegen seien, wäre der Kalipreis selbst nur um das
8—12fache heraufgesetzt worden.

Die Tarifpolitik der Eisenbahn ist vor allem deshalb in ihren
Auswirkungen so gefährlich, weil sie die geschäftliche Grundlage
vieler Industrien völlig verschiebt. Wie die Fachzeitnng „Stahl
und Eisen" auSführt -» bricht jetzt manche Industrie unter der
Wucht der Riesenfrachten zusammen. Das gilt besonders für die
gewerblichen Niederlassungen, die weit von der Kohlen- und
Rohstoffquelle errichtet wurden in der sicheren Annahme, die
Frachten blieben in ihrer Relation mehr oder minder gleich und
ihre bei der weiten Entfernung verhältnismäßige Höhe würde
durch geringere Löhne ausgeglichen. Wie solche Unternehmungen
jetzt den Wettbewerb gegen die auf oder bei der Kohle oder bei
anderen Rohstoffcrzeugern liegenden Fabriken bestehen wollen, ist
ein Rätsel , besten Lösung auch für die Großindustrie von tief¬
greifender Wirkung ist; da solche Unternehmungen einen wesent¬
lichen Teil ihrer Kundschaft bilden. Große Schwierigkeiten treten
auch dann ein, wenn Brenn - und Rohstoffgewinnung nicht un¬
mittelbar nebeneinander liegen, die Verfeinerung anderswo er¬
folgt und jede Erzeugungsstufe neue große Frachtauswcndungen
erfordert . Und was schließlich die Ausfuhr angeht, so soll diese
bei uns im Gegensatz zu der pfleglichen Behandlung , die andere
Länder ihrer Industrie gewähren, nur immer neue drückende
Auflagen tragen . Wie können z. B. die deutschen Seehäfen bei
so hohen Nach- und Vorfrachten die Ein - und Aussubr an sich
ziehen und verhüten , daß ausländische Häsen den Verkehr an sich
reißen ? ! Endlos läßt sich die Frachtenschraube nicht anzieycn
An ihrem Ende stehen, bas kann nicht zweifelhaft sein, Arbeits¬
losigkeit und völliger Zusammenbruch.

Zur Bekämpfung der Kapitalflucht.
Nach einer Drahtmeldung aus Berlin ist im Reichsfinanz¬

ministerium und im Reichswirtschaftsministerium ein Gesetzent¬
wurf zur Bekämpfung der Kapitalflucht ausgearbeitet worden,
der dem Reichstag soeben zugegangen ist. Er macht jede Trans¬
aktion der Kapitalausfuhr von der vorherigen Genehmigung des
Finanzamtes abhängig. Von dieser Genehmigungspflicht sind nur
Unternehmen befreit , denen die zuständige Handelskammer be¬
scheinigt, daß ihr Gewerbebetrieb regelmäßige Zahlungen nach
dem Anslande notwendig macht. — Außerdem soll die verschleierte
Kapitalflucht durch Warcntransporte verhütet werden.

Rücktritt des chinesischen Kabinetts.
Peking,  20 . Nov. Tie Regierung hat ihre Demistion ein¬

gereicht. Der Rücktritt ist auf ein Ultimatum  Englands,
der Vereinigten Staaten , Frankreichs , Italiens und Schwedens
zurückzuführen, in dem die Freilaffung von Ausländern , die im
Innern des Landes durch Banditen sestgxhalten werden, binnen
einer Woche verlangt wurde.

Nach -iner Havasmeldnng aus Peking hat der Vorsitzende der
Kammer die Verhaftung des Finanzministers gefordert und zu
diesem Zwecke beim Präsidenten der Republik eine Anklageschrift
gegen ihn cingereicht. — Das Kabinett ist zurückgetreten, weil die
Verhaftung auf Grund eines einfachen Polizeimanbats vorge-
«ommen wurde.

Auch in Japan Regierungswechsel.
Berlin,  21 . Nov. Eine Nachricht aus Tokio besagt, daß

baS japanische Kabinett zurückgetreten sei. Eine Bestätigung
dieser Nachricht war bis jetzt noch nicht zu erhalten.

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine schießluftige Ehefrau . Aus Karlsruhe wird gemeldet:

Eine Eifersuchtstragödie hat sich in einem Eisenbahnzug- auf der
Linie Bretten -Karlsruhe in einem T inel abgespielt. Ein in
einem Abteil zweiter Klaste sitzendes Ehepaar geriet in Streit,

kosten die„ WiesbadenerReuestenNachrichten " !

Bestellen Sie ein
Probeabonnement!

Bezugsbestellungenwerden täglich entgegengenommen.

in dessen Verlauf die Frau einen Revolver zog. Nach einer
Darstellung hat die Frau auf ihren Ehemann geschossen, nach
einer anderen entlud sich die Waffe, als ein Schaffner den Streit
schlichten wollte. Durch den Schuß wurde der an dem Streit
völlig unbeteiligte Maschineninspektor Sauer aus Karlsruhe am
Oberschenkel schwer verletzt, während der Ehemann mit einer
leichten Handverletzung davonkam. Die eifersüchtige und schicß-
lustige Ehefrau wurde verhaftet.

Entgleisung des D-Zugeö Danzig -Berlin Nach einer Mel¬
dung aus Königsberg  ist der am Sonntag um 7.30 Uhr vor¬
mittags abgefahrene Schnellzug über Danzig nack Berlin aus
polnischen! Gebiet zwischen Danzig und Neustadt mit vier Wagen
entgleist. 28 Fahrgäste, darunter 7 Reichsdeutsche, wurden verletzt.

3 Zentner Silber gestohlen. Aus dem Silbergewölbe des
Schlosses in Sondershausen sind ungefähr 3 Zentner Silber im
Werte von 18 Millionen Mark gestohlen worden. Der Täter ist
noch nicht ermittelt worden.

Eine Forderung von 32.8 Mark Stundenlohn . Seit gestern
streiken die Arbeiter des G ro ß - B e r l i n e r Kohlenhan¬
dels  wegen Lohndifferenzen. Sie verlangen für die erste Mo-
natShälfte einen Dtuudenlohn von 225 Mark und für den Mo¬
natsrest einen solchen von 325 Mark. Dagegen wurden — was
die Lage in! Berliner Kohlenhandel als richtig verworren kenn¬
zeichnet — bei Berliner Kohlenhändlern , die ihre alten Kolilen-
bestände ?mn alten Preise nicht restlos verkauft Huben, größere
Mengen Kohlen beschlagnahmt. In über 200 Füllen wurde ein-
geschritten.

Abgelehnlcr Bildersturm . Der Stadtrat in Regensburg hat
mit 18 gegen 5 Stimmen die von den Sozialdmokraten beantragte
Entfernung der nionarchistischen.Bilder aus den städtischen Amts¬
räumen abgelehnt.

Pestverdachiige glatten in Hamburg . An Bord des von
Ruenos -Airrs in Hamburg  eingetrvffenen spanischen Damp¬
fers „Arola Mendi" wurde das Vorhandensein pestverdächtiger
Ratten festgcstellt. Das Schiff wird einer AnSgasung unter¬
zogen. Menschen sind bisher nickt erkrankt, sodaß kein Grund
zur Beunruhigung vorliegt.

Ein Wähler von über zwei Jahren war berufen, bei den eng¬
lischen Wahlen sein Stimmrecht auszuüben . Es handelt sich um
einen Knaben namens Evans in dem englischen Orte Narrow,
der ans Versehen auf die Wählerliste gesetzt worden war . Wäh¬
rend der zwei bis drei Wochen, die der Wahl vorausgingen , wur¬
den an feine Adreste ganze Berge von Propagandaschriften und
Wahlaufrufen cingeschickt, auch die zur Wahl nötigen Stimm¬
zettel nebst Legitimation wurden dem Knaben zugestellt. Als
seine Mutter aber dann mit ihm im Wahllokal erschien, ließ der
Wahlvorsteher ihn zur Ausübung des Stimmrechtes nicht zu. Die
viele Mühe war also in diesem Fall umsonst aufgewendct.

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt für:

1 belg. Franken . . . 441,89 Mark
1 Pfund Sterling . « . 301^4,75 „
1 Dollar . . . . . .  67 -8,06 „
1 franz . Franken . . . 473,81 „
1 Schweizer Franken . . 1239,39 „

100 österr. Kranen . . . 9.32 „
_ 1 holländ. Gulden . . . 2643.37 „

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Nach vorübergehender Aufklärung wieder stärkere Bewölkung mit
neuen Niederschlägen.

Die Osterinsel im Meer
versunken?

Drahtlose Anfragen , die man aus Santiago de Chile an die
5000 Meilen vom Festland entfernte Osterinsel gerichtet hat, sind
ohne Antwort geblieben, und man schließt daraus , daß die Insel
bei der großen Erdbebenkatastrophe ihren Untergang gefunden
hat. Für das Ausbleiben der Nachrichten könnte man vielleicht
auch andere Erklärungen finden ; daß man daraus einen so iveit-
gehenden Schluß zog, mag sich zum Teil aus dem Geheimnis¬
vollen erklären, das dieses einsam in der unendlichen Weite des
Ozeans gelegene Eiland überhaupt umgibt. Der romantische
Untergang erschiene als der passende Abschluß des Daseins eines
Stückchens Erdoberfläche, das den Menschen schon manches Rätsel
aufgcgebcn hat. Hat man doch lange angenommen, daß die kleine,
nur 118 Quadratkilometer im Umkreis meflende Insel selbst der
letzte Uebcrrest eines Kontinents sei, der sich einst zwischen
Polynesien und Südamerika ausgedehnt haben soll. Diesem
großen Mutterland wäre sie also jetzt in die Fluten nachgcfolgt.
Jene Anschauung ist heute allerdings ziemlich aufgegeben, und
man nimmt an, daß die Osterinsel rein vulkanischenUrsprungs ist.

Gestützt erschien die alte Anschauung durch die auf der Insel
Vorgefundenen Zeugnisse einer Kultur , die der der heutigen Be¬
wohner offensichtlich weit überlegen war , und deren Entstehung
auf einem so kleinen, vom Leben der Außenwelt so weit abge¬
legenen Erdenfleck man sich nicht recht erklären konnte. Die Alter¬
tümer der Osterinsel sind in den Jahren 1881 nnd 1886 durch
das deutsche Kanonenboot „Hyäne" und das amerikanische Kriegs¬
schiff „Mohican" näher untersucht worden, vor ungefähr zehn
Jahren hat ein deutscher Gelehrter , Dr . Walter Knoche, sich zu
Siubicnzwecken auf der Insel aufgchalten, und erst kürzlick ist
ein australischer Ethnologe, Dr . I . Macmillan Brown , von dort
zurückgekehrt. Die Denkmale der Insel bestehen aus lang¬
gestreckten unterirdischen Wohnbauten und ausgeschichtetenGrab¬
kammern, die den Dolmen Nordeuropas ähneln, ferner aus
Malereien und Reliefs auf Felswänden und vor allem aus
groben ebenso wie die Bauten aus vulkanischemGestein errichteten
Idolen von menschlicherGestalt. Von diesen Steinbildern gibt
es über 550, fast alle im Slidwesten und Osten der kleinen Insel.
Riesige 7 und 8 Meter über dem Erdboden sich erhebende Hauprer
mit scharfen, groben Ziigen ragen hier einpor und verleihen der
an sich schon düsteren Landschaft ein schauerliches Gepräge. Die
Otf taE Insel Hais " ae nannten BUber sind ledenkalls von den

gegenwärtigen Einwohnern nicht errichtet worden ; ihre Ent¬
stehung danken sie nach der Ueberliefcrung den sogenannten
„Langohren", die vor der Ankunft der jetzigen ploynestschen Siedler
die Insel - innehatten. Die Neuangekommenen schlugen die Ein¬
gesessenen und verbrannten die Besiegten in einer Grube ; auch
stürzten sie die Standbilder um. Tatsächlich liegen die meisten
verwittert am Boden; und so mögen sich Beobachtungen erklären,
die von Forschern auf den plötzlichen Hereinbruch einer telluri-
schen Katastrophe gedeutet worden sind, welche die Bewohner ver¬
anlaßt babe, die Bilder , die übrigens wahrscheinlich über
Familiengräbern errichtete Ahnendarstellungen, keine Götzen sind,
von den Postamente» herunterzuholen und eine Strecke weit fork-
zuschaffen. Man neigt jetzt dazu, die Entstehungszeit der Bilder
nicht allzu weit zuriickzudatieren. Brown nimmt an, daß die
2000 Menschen, die sich bei der Landung des Holländers Jacob
Roggeveen auf der Insel befanden, sich kaum vor 1600 dort seß¬
haft gemacht haben. Durch gewaltsame Entführung nach den
Guanolagern von Peru , durch Auswanderung und durch die
Folgen der herrschenden Bielmännerei ist die Bevölkerung seit
1870 von 3000 bis auf etwa 200 zurückgcgangen, doch hat schon
Knoche eine Wiederzunahmc festgestellt, nnd Brown schätzte zuletzt
die Zahl auf 300. Die Insel , auf der im Jahre 1863 chilenische
Missionare landeten, wurde 1888 von Chile in Besitz genommeu.

Sollten die Inselbewohner wirklich jetzt ihren Tod gefunden
haben, so hat die Erdbebenkatastrophe damit einem mühseligen,
unter Hunger und Entbehrungen hingebrachten Dasein ein Ende
bereitet : Zwar brachte der Boden Pisang , Bataten , Zuckerrohr
hervor , doch nur in sehr geringer Menge. Da Flüsse mangeln,
war die Vegetation überhaupt kümmerlich, und Bauniwuchs hat
sich wegen der furchtbaren Stürme des Winters nicht behaupten
können. Die Erde hat keine Würmer , sodaß es auch keine Land¬
vögel auf der Insel gibt. Dafür sind zwei Fliegenarten sehr
verbreitet , die die Menschen über die Maßen plagen. Wie es
den Lebcnsbcdingungen und dein Charakter der Landschaft ent¬
spricht, babe» die Einwohner eine von düsteren Vorstellungen
erfüllte Mythologie. Sie verehren ein Ungeheuer, das den Kopf
eines riesigen Vogels und den Leib eines Fisches hat. Sein
Mythus erinnert an den von Jonas und dem Walfisch, nnd unter
den Gläubigen laufen zahlreiche Geschichten von Menschen um,
die der unheimilche Gott verschlungen nnd wieder ailsgespicn
haben soll.

Bei den Eingeborenen heißt die Insel „Walhu" oder
„Rapanui " ; den Namen, unter dem sie bekannt geworben ist,
empfing sie, weil ihre Entdeckung am Ostersonntag des Jahres

gmr  Die nächste Nummer der „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten " erscheint wegen des Bnß.
und Bettages am Donnerstag zur gewohnten Zeit.

C • Aus der Stadt . »
i m WZ

Bußtag
Ernst und feierlich läuten die Glocken den Bußtag ein und

gemahnen uns , Einkehr tu uns selbst zu halten , uns selbst Rechen¬
schaft über unser bisheriges Tun und den Wert der von uns
vollbrachten Handlungen zu geben. Tiefe Stille herrscht rings¬
umher ; verstummt ist das lärmende Jagen und Treiben des All-
tagslebens . Und wie draußen der wilde Novcmbersturm dir
letzten abgestorbenen Blätter von den Bäumen fegt, so wollen wir
heute auch aus unserer Seele alles das herausfegen , was schon
längst abgestorben sein sollte in ihr , nämlich unser Fehler int
Denken, Wollen nnd Handeln , unsre Untugenden. Gerade in
unserem heutigen Erwerbsleben , das die Menschen mit der Geißel
der Not zu angespanntester geistiger und körperlicher Tätigkeit
immer und immer wieder aufs neue antreibt , in diesem gewal¬
tigen Ringen um die Existenz finden wir nur zu wenig Gelegen¬
heit, unser Innenleben inbezug auf seinen sittlichen Gehalt cimi
ernsten Sckbstprüfung zu unterziehen . Erst wenn die Klängt
der Bußtagsqlocken an unser Ohr schallen, kommen wir zu uns
selbst. Wir sollen diesen Tag zur Klärung unseres seelischen
Lebens benutzen, damit wir , wenn die Forderungen des arbeits¬
reichen Werktages wieder an uns herantreten , allerhand Gefahren
mit erneuter sittlicher Kraft entgegentreten können. Der Bußtag
soll ein Tag stiller Betrachtung sein, der uns die heiligen Pflich¬
ten des Christentums voll erkennen läßt , und an dem sich in aus-
richtiger Reue ein Lüuterungsprozeß in unserer Seele vollzieht,
der uns innerlich festigt für den Kampf des Lebens.

Wie die Bußtage entstanden.
Neben den Fasttagen und Fastenzeiten haben sich in de-

christlichen Kirche besondere Bußtage herausgebildet , die freilich
erst sehr allmählich und erst im evangelischen Bekenntnis unab¬
hängig von anderen Festen zu regelmäßigen und feststehendenEia-
richtungcn geworden sind. Als sie zuerst in der Geschichte aus-
tauchen, sind es jeweils aus besonderen Anlässen eingesetzte Tag!
der Einkehr. So wurde der erste in der christlichen Kirche be¬
kannte Bußtag im 4. Jahrhundert durch den Kaiser Konstantin
zur Sühne für bas Erdbeben von Konstantinopcl angeordnei.
in dem man eine Strafe Gottes sah. Als den ersten in deutschen
Landen ausgeschriebenen Bußtag nennt man den 6. Juli 1548:
auf Veranlassung des Kurfürsten Moritz von Sachsen ordnete in
jenen Zeiten schwerer kirchlicher und politischer Streitigkeiten
der Fürst Georg von Anhalt , Koadjutor in geistlichen Sachen jit
Merseburg, einen solchen Bußtag an. Hier wurde schon ein sehr
energischer Anfang zur Regelmäßigkeit der Bußtage gemacht,
denn sie sollten zweimal wöchentlich, an jedem Dienstag uni
Freitag , stattfinden : jeder Haushalt mutzte dabei in der Kirche
vertretcn sein, und den Geistlichen waren bestimmte Prediotte»
vorgeschrieben. In den Röten des Dreißigjährigen Krieges, und
zwar im Jahre 1683 hat dann der Kurfürst Johann Georg I.
von Sachsen Bußtage eingeführt , und die Türkcngefahr hat in
der Folgezeit zu ähnlichen Einricktungen geführt.

In Anlehnung an die vier Quatemberwochen der katholycher
Kirche, die sich jeweils auf die einzelnen Viertel des Jahres m>
teilen, hatten die meisten protestantischen Staaten zunächst m
Bußtage eingesetzt. Das bekannte Edikt Friedrichs des Krostn
vom Jahre 1754, das von den bestehenden Festtagen des Jahm
nur dreizehn beibehielt, zählte darunter immer noch die vier Nm-
tage, die freilich noch unter Friedrichs Herrschaft selbst aus M
beschränkt wurden. Im Jahre 1773 wurde dann noch ein tveim
Bußtag gestrichen, sodaß nur noch ein einziger übrig blieb D»
einzige ' Bußtag im Gebiet der evangelischen Landeski»
Preußens , der übrigens die meisten mittel - und norddeuM
Landeskirchen in diesem Punkte folaten. war zunächst ans W
Mittwoch vor Sonntag Jubilate gelegt, fiel also gewöhnlich
den Mai , manchmal au» in den April . Er war der in m
Zeit stark beschäftigten Landwirtschaft unbequem uni mm
auch mehr zu Spaziergängen als zu Gedanken der Butze. «
wurde der Bußtaa schließlich in den dafür am besten passe»
Monat November verleat , wo die Natur am meisten an die B«'
gänglichkeit alles Irdischen gemahnt, wo es sich wie ein --.ranw
schleiec auf alle Lust der Erbe zu legen scheint, und wo wir des¬
halb auch vor allem der Toten gedenken. Diese Regelung, die als »
tag den Mittwoch vor dem letzten Sonntag Trinitatis festscS«-
geschah in Preußen jedoch erst im Jahre 1893.

Polizeiliche Um- und Abmeldungen. Das Publikum um
daraus hinaewiesen, daß in Zukunft d:e polizeilichen Um- «
Abmeldungen erst dann in den Polizeirevieren entgegengenamm--
werden dürfen , nachdem die bezüglichen Meldungen ber
Lebensmitrel-Verteilllngsamt erfolgt sind und die Descheint-M
dieses Amts den Reineren vorgelcgt wirb._ ^
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1722 erfolgte. Cook besuchte sie 1774, und zur Erinnerung«
dieses Ereignis wurde der an der Westküste gelegene einW
Landungsplatz Cookshavcn genannt . Vielleicht ist der Name i
Insel eine gute Vorbedeutung , und das erste Schiff, das 1«
Breite » erreicht, was bei dem Entferntsein der Insel von
Schiffslinien allerdings noch lange bauern kann, bringt »
Nachricht von der zu Unrecht totgesagten und wieder ansmn»'
denen Osterinsel.

Kleines Feuilleton.
Uraufführung eines Dramas von Heinrich Lei». NV

badener Dichter Heinrich Leis  hat ein BiihMNwk« ^ „
ewige Weg"  vollendet , das im Manuskript vom « tadtthea
Coblenz  zur ttraussührung angenommen wurde. In 13-"
liscker Einkleidung behandelt dieses „Spiel vom Leben und v»
Tode" den „ewigen Weg" des ringenden , sehnsüchtigen Men!̂ - ...
durch die Niederungen des Lebens zur Erlösung im Opfer
klarier Liebe. Die Uraufführung wird unter Rudolf Miltne
Spielleitung voraussichtlich im Januar kommenden J9"
erfolacn.

Humor . .
Das mindeste. Ein Schriftsteller hatte auf Grund st» "

schaftlicher Beziehungen zu einem Theaterdirektor stets T'
Eintritt in d.-sscn Theater . Eines Abends — es war ge (()
eine Premiere und das Haus voll mit eleganten Leuten
ichicii äuck der Schriststellcr in einer Loge, wie stets
mäßig gekleidet, mi-t wall.-ndem, nicht sehr gepflegtem HUM' itf
alte Pelerine malerisch über die Schultern geworfen
Gesicht stachelig wie eine Kleiderbürste. Der Direktor » IM,
ihn und sagte: „Lieber Freund , ich gebe Ihnen gern stet-. . . ..
Platz" stir mein Theater , aber das mindeste,' was Sie tun MW
wäre- doch, daß Sie si" --- - --
„Erlauben Sie mal, id
Sie den gerade in me
Theastr-Direktor zurück

wäre dock, daß Sie sich rasieren ." — Der Poet sagte bcl-L,
„Erlauben Sie mal, ich lasse mir einen Bart stehen.^ — <*L 5»„vrtiauaen « ie >na>, in; >»»r um tun .»
Sie den gerade in meinem Theater wachsen lassen? faE

Qchh-berrat . Meine Vergnügungsreise werde ich weg» ? .
Mangel verschieben müssen! Ober wissen Sie mir einen J'

csckiebcn Sie etwas anderes ! _ 6.n? "
Strafe Ede. warum willste denn deinen Hund totschlĉ - p

Tot Biest taugt nischt, jestern nacht, wie ich jearbeit ' h^
bet Vieh »ich mal die Blendlaterne apportiert.
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Dienstag , 21 . November 1922

ausgntc neuer Brotkarten und Zuckerkarten. Saut Bekannt¬
machung des Magistrats im heutigen Blatte findet, beginnend
am Donnerstag , 23. Nov.. im Erdgeschoß des neuen Museums
die Aufgabe neuer Brot - und Zusatzkarten statt. Die neue Brot¬
kartenausgabe bezweckt die strikte Durchführung der vom Reichs-
minlster für Ernährung und Landwirtschaft erlassenen V-rord-
nung vom 8. September 1922, welche, wie bekannt ’ gewisse Be¬
völkerungskreise mit hohem Einkommen vom Bezüge des Marken-
brotes anSschließt. Da die neue Ausgabe mit einer Einkommen-
Kontrolle verbunden ist und die Abwicklung sich dadurch gegen¬
über früheren Ausgaben naturgemäß verlangsamt , wird die Be¬
völkerung «m eigenen Interesse und zu Gunsten einer glatten Ab-
fcrtigung ersucht möglichst auch die Morgen- und Nachm' ttaqs-
stuuden für die Abholung zu benutzen, um die leider gewohnten
Ansammlungen in den späten Vormittagsstunden nicht ins Un¬
erträgliche zn steigern. Näheres wolle man auS der Bekannt¬
machung ersehen und unter keinen Umständen das Mitbringen
der verlangten Einkommensteuerbescheide vergeflen Bäckereien
werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie die 51. und die dar¬
auffolgenden Wochcnmarken der alten lausenden Brotkarte nicht
beliefern, da ihnen auf diese kein Mehl vergütet werden würde. ’

MilchpresS. rhösiung Die am 17. November durch "in
Schiedsgericht w Tarmstadt festgesetzte Miichpreiserböhung für
den Frmstaat veffen und die benachbarten Wirtschaftsaebiete be¬
dingt auch eine weitere E-böhung de? hiesigen Milchpreifts . Der
neue Preis von 104 Mark für den Liter ab Verteilungsstelle tritt
wach der im Anzeigenteil erlassenen Bekanntmachung de? Ma¬
gistrats am 21. November in Kraft.

Befreiung von der Börsenumsatz- und Lnrussteuer für Mit¬
glieder der H. I . C. Das Finanzamt schreibt uns : Es wird
wiederholt darauf hingewiesen, daß die nach der Verordnung 118
der Hohen Interalliierten Rheinlandkommission bei der Lieferung
an die Mitglieder und das Personal der Hohen Jnterall . Rhein¬
sandkommission und der Besatzungsarmeen sowie die übrigen in
Art. 1 der Verordnung 118 genannten Personen und Einrich¬
tungen erforderlichen Vordrucke an folgenden Stellen zum V->r-
kanfe bereit gehalten werden : Für Luxussteuer  auf Zim¬
mer 9 der Umsatzsteuer-Abteilung deö Finanzamtes . Nikolas-
straße 13, für die B örse nu msa  tz steu e r auf Zimmer Ob im
Hause Herrngartenstr . 5. Die früher im Gebrauch gewesenen
Borbrucke dürfen nicht inehr verwendet werden. Ohne diese
von der Interalliierten Rheinlandkommission ausdrücklich vorqc-
scbriebenen Bescheinigungen können für Rechtsgeschäfte mit den
im 8 1 der Verordnung 118 bezeichneten Personen in keinem
sfalle mehr Befreiungen von der Börsenumsatzsteuer und Lurus-
steuer eintreten.

Gemeindeabend. Sonntag fand in diesem Winter der erste
Keme indeabenb der Bergkirche  statt . Herr Prof . Dr.
Fresenius  eröffnet - und leitete die Versammlung. Einleitend
erörterte er die Bedeutung der Gemeindeabende. Frl . Oetting
hielt eine feinsinnige Rebe über die Arbeit der weiblichen Diakonie
und die Fürsorge für die Arinen , Einsamen und Alten. An der
sich anschließenden Aussprache beteiligten sich außer den Pfarrern
mch mehrere Gemeindeglieder. Die Konzertsängerin Frau Annie
Schumacher  erfreute die Versammlung durch den Vortrag
her Arie aus der „Schöpfung" von Handn sowie drei andere
Lieder und erntete reichen Beifall . Der Kirchengesanaverein
trug zur Hebung de? Abends wesentlich bei durch den erhebenden
Lortrag mehrerer Chorgesänge.

Wiesbadener Lehrer -Gesangverein . Das 1. Konzert in der
Reihe der 8 Winterveranstaltunqen fand unter Mitwirkung der
Konzertsängerin Fr . Marie -Anne Sturm  aus Frankfurt und
kiS Pianisten W. F i s che r -Mai »z cm Samstag im Zivilkasino
statt und bracht- eine sorgfältig auserlesene Reihe der schönsten
khorg-sänge Sololieber iAlt ) und Klavierkonzertstücke der
klassischen, romantischen und modernen Zeit. Als Einleitung er-
siangH. Zöllners „Cvlumbus " : es folgten im Verlaufe des Kon-
ierts „Totenvolk" von F. Hegar, dem setzt so vielaesungenen
Mister des modernen Chorsatzes, sodann „Die Krtuzfabrer " von
Ahegraven und „Morgenlied " von H. Kann. Den Schluß d->s
Programms bildeten die Chöre „Wach auf" von Gericke und das
'listig Volkslied „Ouiffelchen" von Otbegraven. Letzteres, sowie
«Roraenlieö" sang der Verein zum ersten Male. Herr Fischer
war am Flügel mit vier Konzertstücken von Brahms , Sapellnikoff,
Echloez-r und Gluck-Sgambatt vertreten , beherrschte bas Fn-
chument mit Meisterschaft und blieb neben blendender Technik
doch Kiinstler. Zwischen den Männerchören und Klaviervorträgen
sang Frau Sturm Lieder von M. Bruch und R. Strauß . Ihre
wohltuende. in allen Lagen fein abgetönte Altstimme und der
warmbeseelte Vortrag ließen ihre Darbietungen zu einer Quelle
rohen Genusses werden. Der lebhafte Beifall erzwang sich eine
Arn gewährte Zugabe. Ter Verein hatte sich in der Auswahl der
khöre eine Hobes- Ziel gesteckt, das zn erreichen ihm gelang, dank
oer unermüdlichen und kunstverständigen Tätigkeit seines Diri¬
gentenF. Z e ch, sorvie dem Eifer und der begeisterten Hingabe der
-angerschar für die schöne Aufgabe, neben der Pflege des VolkS-
uedes auch den Kunstgesang zu seinem Rechte kommen zu lassen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Eisenbahnverkehr am Bußtag . Am morgigen Buß- und

Bettag verkehren die Personenzüge wie an Werktagen.
Männergesang -Vcrcin „Union". Im Reigen der Manner¬

gesangvereins-Konzerte, die fetzt dicht aufeinanderfolgen, kam am
Sonntag nachmittag auch der Männergesangverein „Union" zum
Wort . Der 1864 gegründete Verein hat es bisher immer ver¬
standen, sich ans der Höhe zn halten , und hat auch diesmal wieder
gezeigt, daß er in seiner Strebsanikeit ernst zu nehmen ist. Sein
neuer musikalischer Leiter, Herr Dr . A. Caro sollt  aus Höchst,
ist ihm dabei ein zielbewußter Führer . Mit Sicherheit und
Energie weiß dieser den Chor, der über ganz achtbares Stimmen¬
material verfügt , seinen Intentionen willig zu machen, und
freudig folgen die Sänger den Winken des Taktstockes. Mit
weiser Mäßigung war auch die Vortragsfolge so gewählt, daß sie
nicht über das stimmliche Vermögen des etwa 60 Mann starken
Chorkttrpers hinausging . So boten die einzelnen Darbietungen
reinen Genuß. Wirkungsvoll gelang der Einleitungschor „In
Epiphania Domini " von M. Neumann, selten schön wurde „Die
Nacht" von Schubert gesungen, zwei Volkslieder von Kremser,
„Thalatta " von Heuser. „Jägers falsch Lieb" von Dregert und
zwei Volkslieder von Silcher und Othegravcn waren weitere
Perlen der Vortagsfolge , die den Sängern und ihrem Leiter stür¬
mischen Beifall einbrachten. Als Solisten erfreuten Frau Mül¬
ler - Reichel  und Herr Ludwig Roffmann.  Erstere gefiel
wieder mit ihren neckischen Kinderliedern von Leo Blech und
zwei Volksliedern von Brahms . Letzterer in Liedern von Jos.
Marx und Fr . Schrecker, und beide zusammen in einem Duett
aus der Oper „Carmen". Die zahlreiche Zuhörerschaft lohnte
die beiden Künstler mit dankbarem Beifall. Der Saal des Ly-
zeums am Boleplatz, in dem das Konzert stattfand, erwies sich
wieder in akustischer Hinsicht für solche musikalischenVeranstal¬
tungen als sehr geeignet. Schade, daß er ein gar so nüchternen
Eindruck macht. Wann findet sich wohl ein opferfreudiger Spen¬
der, der dem Raum zu einer freundlichen Ausschmückung verhilft?

Einen Vortragsabend hatte der hiesige Verein für natur-
aemäße Lebens- und Heilweise (Naturheilkunde) am vorige»
Freitagabend im Lyzeum 1 (Schloßplatz ) veranstaltet, um Finger¬
zeige für die richtige Ernährung und was damit znsammenhängt,
zu geben. Der Verein ist dem „Deutschen Bund" angegliedert,
der in jahrzehntelanger Kulturarbeit Wohifahrtseinrichtnngen
für 7 Mist. Mark (Friedenswährung ), besonders aber während
des Krieges und der Nachkriegszeit, geschaffen bat nnd weiter aus¬
kläre,-d wirkt . De, Bund unfaßt mehr als 800 Ortsvereine mit
Sausenden von Mitgliedern . Als Redner am Vortragsabend
hatte Sec Vorstand den Dr . med. Erwin Silber,  Frankfurt
am Main eine Autorität auf dem Gebiete der Volksernährung
und Gesundheitspflege , gewonnen. Vielen Wiesbadenern ist er
bereits wohlbekannt. Der Vorsitzende, Sekretär Reinhard,
k' grüßte die Erschienenen und erteilte dem Redner das Wort zn
brm Vortrage über die Zeitnöte in Hinsicht auf die mangelhafte
Ernährung und was jeder,»an zn tun hat und wissen muß. In
fast zweistündiger freier Rede sprach der Vortraaende über die
richtige Ernährung der Kranken, die infolgedessen leicht zu
beilen seien, Stoffwechsel- und andere Krankheiten (Rheuma,
Neuralgie , Skorbut , Rhachitis , Arterienverkalkung usw.), Folgen
der Unterernährung , dann über die schädlichen Wirkungen de« Al¬
kohols. über zweckentsprechendeZuführung von Eiweiß, Kleber,
»ctte . Oele und vieles Wissenswerte. Einen sehr breiten Raum
nahm der Hinweis darauf ein, wie man essen muß, daß es noch
zu viele Viel- und Schnellesser gibt, die da essen wie Drescher —
ober enlcht dreschen. An Tieren und Naturvölkern möge man
flÄ ein Seifptrt nehmen und mahnte - „Zurück zur Natur , zur
Ansornch.-losigkeit und Enthaltsamkeit". Reicher Beifall lohnte denRedner.

Wafferstänbe am 20. November: Manheim 372, Mainz 144
Brngen 238, Caub 266, Kostheim (Main ) 110, Weilburg (Lahn)198-Zentimeter.

Familiennachrichten.
Standesamt.

i §.f l l *e Witwe Paula Nenhaus geb.
« E, ' Kind Therese Müller , 7 Mte.: Kind Walter Weiß.

80 I .: Francoise Redonnet.
Sß e K - Witwe Klara Goldschmibt geb. Behrend. 68  I.
Am 19. Nov.: Privatier Stmon Snapper , 87 I.

Aus anderen Zeitungen.
w «derlobung:  Frl . Gretel Werner, Wiesbaden, mit HerrnCarl Otto Reuter , Mainz.
m- ^ -L ^ bsfälle^  Frau Therese Noll, geb. Schäfer, 46 I ..
Biebrich. Frieda Diefenbach, 6 Mte ., Biebrich. Friedrich Bessier,Langenfchwalbach.

Viehmärktc.
Wiesbadener Viehmarkt  vom 20. November. Auf.

getrieben waren 62 Ochsen, 20  Bullen,  108 Kühe und Färsen

<8> Kein Laden!

Stores . Tülle , Madras -Garnituren , Etamine usw.
in vorzüglicher Qualität ganz besonders Preiswert.

1SÄ (Ss |ödjji[ijjer Minen «§nWni
Rich. Herwegs, ^pdjttlgaf | c 8 .

Tel.  5164.

£
yr  Gold -, Silber-

Gegenstände kaufen wir zum hödisten
Weltmarktpreis.
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Juwelen-flnkaufsstelle Brigosi
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hän delsgerichtlidi eingetragen
-> Grabenstraße 5. (4423

Die eigene Tochter.
Roman von Anny v. Panhuys.

^ (Nachdruck verboten.)
Von nun an saßen sich die drei still gegenüber. Else und

«ranziska, die sich dicht aneinanderdrückten, auf der einen Seite,
«rng auf der anderen . Die nächste Station brachte Zuwachs
M . Reisenden, so unterblieb eine Fortsetzung des heiklen Ge¬
ichs von selbst. Erna hielt die Augen halb geschlossen, und
*2re Phantasie pinselte in den buntesten Farben darauflos , malte
e«n leuchtendes Bild ihrer Zukunft . Ach, wäre sie erst frei!
^urde das ein Staunen und neidisches Verwundern geben, wenn
^ hieß, Erna Faber sei die Erwählte eines indischen Fürsten!

wollte sie, wenn ihre Sehnsucht erst am Ziele war , das Le-
genießen! Jeden Genuß wollte sie sich gönnen, die teuersten,

Mächtigsten Kleiber wollte sie tragen und die herrlichsten Ju¬
welen. Der junge Fürst würde sie vergöttern , und an die Zeit
M Martin Ernstmann dachte sie bann wie an eine törichte Gro-
i°ske zurück.
» Im Geiste sah sie die zwei Männer nebeneinander. Den
Professor schlank und doch breit mit dem eckigen Gesicht und den
rulgen des Gelehrten, die meist grübelnd nach innen zu blicken
Menen, und daneben den geschmeidigen, schmalen Fürsten mit
M sanften, bräunlichen Antlitz und den brennenden Augen, in

zuweilen ein Ausdruck ungebändigter Wildheit trat . Die bei-
M Männer paßten nicht nebeneinander, Welten schieden sie,
selten, die nie zu Überdrücken waren.

Die hohen Häuser von Berlin tauchten am Horizont aus, und
>« beiden Freundinnen beobachteten mit halb neidischen, halb

Mischen Augen die kleinen Vorbereitungen , die Erna kurz vor
M Ende der Fahrt traf , wenn sie auch taten, als kümmerten sie
M nicht im geringsten darum . Erna merkte das verstohlene
Mberblinzeln ganz genau und freute sich dessen. Erst zog sie
M monogrammgeschmückten kleinen Toilettenspiegel aus der

Handtasche von Krokodilleder und betupfte ungeniert ihi
M -ckcndes Rüschen mit rosigem Puder . Auch die anderen Mit-

^ö ^ Kälber , 105 Schafe, 242 Schweine. Marktverkauf: Allgemein
mittleres Geschäft; bei Großvieh und Schweinen verbleibt Ueber-

n,ur ^ n Ochsen 220- 270 M.. Bullen
und Kühe 150- 280 M.. Kälber 275- 350,

48^ü^ 0, Schweine 495̂ 540, unreine Sauen und ge-
fchnittene Eber 450- 460 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.
m Ar an kf u r t e rSchlachtvichmarkt  vom 20. Nov.
Marktverlauf : Kleinviehmarkt bei sehr lebhaftem Handel geräumt.
Großvieh ruhig gehandelt und nahezu ausverkauft. Schweine sehr
gedruckt mit erheblichem Ueberstand. Aufgetrieben waren 1818
Rinder darunter 316 Ochsen, 65 Bullen und 1437 Färsen und
Kühe ferner 246 Kälber , 151 Schaft und 1398 Schweine. An
Preiftn wurden angelegt per Ztr . Lebendgewicht: Ochsen 17 000

000, Bullen Io 000 —22  006, Färsen und Kühe 11000  bis
W E ' 5/aan ^ 4 000—34 000, Schaft 15 000- 26 000, Schweine
30 000—52 000, Sauen und Eber 35 000—45 000 M.
« k^ 5 " ?ô imer Schlachtviehmarkt  vom 20. Nov.

IW Ochsen, 185 Bullen, 1059 Kühe und Rinder , 417
282 Schaft und 705 Schweine. Bezahlt wurden für

50 Kg. Lebendgewicht für Ochsen 15—24 000, Bullen 16—21000
KUhe und Rinder 12- 24 000, Kälber 25- 30 000, Schafe 12—15 000
Schweine 47—51 000 H . Tendenz: Mit Großvieh mittelmäßig ',
langsam geräumt ; mit Kälbern mittelmäßig, ausverkauft : mit
Schaftn mittelmäßig , geräumt .' mit Schweinen ruhig, nicht aus-

an mn̂ cim ” Pferöemarkt.  Dem Pferdemarkt am
? ntc£ rusetrieben : 15 Wagen-, 145 Arbeits-

und 65 Schlachtpserde. Bezahlt wurden für das Stück für Waaen-
Û ebe 210  000—420 000  M ., Arbeitspferde 140 000—400 000  M.
und Schlachtpserde 30 000- 65 000 M. Der Handel mit Wagen-
ftbhaft ! mittelmäßig , mit Arbeits- und Schlachtpserde«

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
m ** i bi -ne. Der Iiiftlge Abend„Da lieg .t noch Stim-
mun- r . n beginnt Dienstag nicht NM 7 Uhr. sondern erst
um 8 Uhr . Anstelle des verhinderten Herrn Kolischer findet
ein nochmaliges Gastspiel der geleierten Künstlerin Freifrau
^ " drmch  statt . Außerdem wurde der bekannte ManipulatorHarery Steffin für den Abend verpflichtet.
„i - ' f“ 111 !“ 1' tu der Kirche.  Zum Besten der Diako-
niffenstation der Lutherkirche findet am Buß- und Bettag, abends

Uhr beginnend, in der genannten Kirche eine geistliche Musik-
auffuhrung statt , in der Bruchstücke aus „Parsifal " (Gesang und
Orgel ) znm Vortrag gelangen. Mitwirkende sind Ludwig Roff-
manm Nicola Geifle-Winkel, Fritz Mechler und Fritz Zech(Orgel ).
mi. K ° nz ° rt . Agentur Heinrich Wolfs.  Zu dem Licht-
bisrervortrag : Erlauschte Charakter-Geheimnisse" am 23. Nov..

Uhr . im Kasino, der die Original -Graphologie des
Geri -iMsachverstandigen Langenbruch behandelt, hält Lierr Hans
Morgenstern den erläut . Vortrag.

Kranzös . Lichtbildervortag.  Der Herr Kreisdelegierte
gibt bekannt : Donnerstag , 23. Nov., nachmittags 4%  Uhr . findet
tm Zivil -Kasino, Friekrichstr . 22, ein Lichtbilder-Vortraq statt
Uber: „Spaziergang durch Alt-Paris " von Herrn Jean Robr-
au et,  Konservator des Pariser Museums „Carnavalet ". unter
Mitwirkung von Fräulein Luey Bau ihr in von der „Opera
Comigue" (Paris ) , am Flügel Fräulein Suzanne Thierry.

TßüUüINßE
Dukatengold 900 gest ., 18 kar . Gold

. 750 gest ., 14 kar . Gold 585 gest .,
‘kar . Gold 333 gestempelt . - Enorme Auswahl am Lager.

ÖOK, Kirdigasse 70, gtfS

rctfert&eit störten sie nicht. Den Puder entnahm sie einem gol¬
denen Döschen. Sie fuhr dann mit einem spitzen besetzten Ta¬
schentuch über bas Gesicht und zupfte mit spitzen Fingern den
reich bordierten Schleier über ihr Gesicht. Vorher hatte sie die
Hand'chuhe abgezogen, und ein Sprühfeuerwerk edler Steine
blendete die beiden, die über Granaten , Korallen und Bernstein
noch nicht hinansgewachftn waren . Else sagte halblaut zu
Franziska : „Ich habe neulich gelesen, viele Ringe zu tragen , sei
unfein ." Erna blickte auf . „Denkt mal, ich habe das zufällig
auch gelesen, aber es stand noch dabei, am unfeinsten wäre es
für alle, die keine Ringe besitzen!"

Eise Kaiser wurde rot und ivarf den Kopf zurück. Ohne
einander zu grüßen , stieg man aus , und Erna dachte plötzlich mit
einer gewissen Dankbarkeit an Martin Ernstmann zurück. Die
wertvollen Ringe, die eleganten Toilettcngegenstände waren Ge¬
schenke von ihm. Eine halbe Stunde später gingen Else Kaiser
und Franziska Meister die Linden entlang, und da blieben sie
plötzlich fast stehen vor Hellem Erstaunen. Ihnen entgegen kam
Erna , aber sie befand sich nicht allein. Reben ihr ging ein ganz
fremdartig ansseh-nder Herr , der überaus vornehm gekleidet

war . Seine Gesichtsyaut war mattbraun und leine Augen, die
tiefdunkel waren , hingen init verzehrendem Ausdruck an dem
rosigen Antlitz Ernas.

Erna hatte, in eifriges Gespräch vertieft, die beiden Mädchen
gar nicht bemerkt. Desto besser aber hatten diesen ihren Begleiter
in Augenschein genommen, und als bas Paar vorübergegangen
war , drehten sich beide noch einmal um, trotzdem sie genau wuß¬
ten, wie wenig sich das Umdrehen auf der Straße für junge,
wohlerzogene Mädchen schickt. Aber keine Regel ohne Ausnahme.
In diesem Falle war es nötig, das war man seinem Kaffeekränz¬
chen schuldig, das sowieso in letzter Zeit sehr an Stoffmangel
litt . Langsam setzten die Freundinnen ihren Weg fort.

„An den Reden vorhin in der Bahn von dem indischen Für¬
sten, die ich für Aufschneiderei gehalten, scheint doch etwas zu
sein", meinte Else Kaiser erregt : „der Herr neben Erna macht
einen riesig feinen Eindruck, er könnte vielleicht wirklich ein in¬
discher Fürst sein." Franziska sah ganz gelb aus, so setzte ihr
der Neid zn. „Möglich, daß es ein indischer Fürst ist und sie sich
wegen dem überhaupt scheiden läßt . Die Menschen sollen ja
schwerreich sein, aber, " — sie lächelte — „wenn mich so ein Mann
heiraten wollte, dann würde ich mich bestens bedanken" Else
sah die andere verständnislos an. „Jawohl , Ich würde mich
bestens bedanken." wiederholte Franziska triumphierend - denn
ich finde, es gehört doch viel Mut dazu, einen Mann mit solch" ?Hautfarbe zu nehmen." ^

Me war anderer Ansicht. „Ich fand die Hautfarbe sehr in¬
teressant," Franziska ' schüttelte sich m künstlich gemacht« « «nt-

^en - „Aber ich bitte Dich, Else, das ist ja geradezu pervers.
Der Mann war ja eine Art von Mulatte, ein halber Neger."
Else überlegte . Nein , ein halber Neger war der schlanke, schöne
Mann , den sie neben Erna gesehen hatte, sicher nicht, eher ein
Marckrenprinz, an die man in Wirklichkeit nicht glaubt. Aber
um sich nicht mit Franziska zu verzanken, gab ste zurück: „Du
magst vielleicht recht haben."

Franziska war mit dieser Antwort nicht zufrieden. Die Be¬
wegung, dazu Ernas Andeutung von dem indischen Fürsten
hatten ihr Blut in Wallung gebracht. „Der Mensch war wirklich
so etwas wie ein Neger, ich bin überzeugt, er ist sogar einer
Sicher ists kein indischer Fürst , sondern ein Häuptling aus Wild¬
west. Cocpers Lederstrumpftrzählunge», die ste früher einmal
gelesen, befruchteten ihre Phantasie, warfen Indianer und Neger
zusammen, verwechselten sie. Else fand plötzlich auch, ein bißchen
arg dunkel sei feine Haut gewesen. „Kohlrabenschwarzwar der
Mensch," trumpfte Franziska auf. „Kohlrabenschwarz," beten-
erte nun auch Else, denn Franziska hatte einen älteren Bruder,
an den sie ihre Sehnsüchte verschwendete.

Ein paar Tage später raunte und flüsterte es durch die klein«
markisiche Stadt : „Wißt Ihr schon: Erna Faber. die von dem
Professor geschieden wird , will einen kchlpechrabenschwarzen Ne¬
ger heiraten , irgendeinen Häuptling, sie gibt sich mit ihm Zu¬
sammenkünfte und läuft mit dem schwarzen Kerl Unter de«
Linden in Berlin spazieren." Von Mund zu Mund ging die er-
schlitternde Kunde, bald wußten alle davon, alle, nur die Nächst,
octerlintcn ahnten nichts von dem kohlpechrabenschwarzen Neger.
Und wenn auch manch einer lachte, so glaubte doch jeder, daß
Erna Faber nun so weit gekommen war, mit einem Neger in
Berlm herumzuspazieren . „Sie will ihn heiraten," behauptete«
die Frauen . Da wurde manch einer der Männer stutzig. , DaS
awt Fasier im ganzen Leben nicht zu," erwiderte Zollinspektor
Mister se-.uer Frau nnd seiner Tochter. Immerhin gab die An-
gelegenheit zu denken, denn Franziska hatte den Neger selbst ge-
sehen. Wie sich die Geschichte aber auch verhielt, der Oberinae-
meur tat ihm leid, Erna blamierte sich und ihre Eltern.

(Fortsetzung folgt.

öeMsrgt,tisukmsnn «eL
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Eöälche-flusltattungen.
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Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Im Restaurant ,.Käthe rhoi", Mainz, findet am Bußtag große

Bari t̂öMrstellung mit glänzenden! Programm statt.

Deutsches Turnen.
Das gemeinschaftliche Turnen der Männer- und Altersab-

teilungen des Tnrngaues S ü dn a ssa u findet hellte Dienstag
abend 8.30 Uhr in der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden,
Hellmunbstraße 25, statt. Anschließend gemütliches Zusammensein
verbunden mit gemeinsamer Aussprache.

Der Gymnafialturuverein veranstaltet zur Feier seines
dLjährigen Bestehens ein Schauturnen. Die Vorübungen sind
Montags und Donnerstags von 4^ —8 Uhr in der Gymnasialturn¬
halle. Die Nirnfreudigen„Alten Herren" des Vereins werden
gebeten, in einer besonderen Alten-Herren-Riege mitzuturnen.

Hessen-Nassau und Umgebung.
rvä. Mainz, 21. Nov. Vom Auto überfahren.  Ja

der Nacht zum Montag wurde ein etwa 18jährigcs Mädchen, das
sich auf dem Wege vom Stabtpark zur Stadt befand, von einem
Kraftwagen überfahren und schwer verletzt. Die Verunglückte
kam ins Krankenhaus.

* Höchst, 20. Nov. Der erste Nachtrag zum städti-
'chen Haushaltsplan  für 1322 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit rund 284 Millionen ab. Zur Ausgleichung soll die
Gemeinde-Gewerbesteuer, sowie die Grund- und Gebäudesteuer
rerboppelt werden.

fpd. Franksurt a. M.. 20. Nov. Aufdeckung von Me-
1 a l l d i e b st ä h l e n. Zur Bekämpfung der gewaltig überhand
nehmenden Diebstähle von Metallteilen in hiesigen Fabriken hat
die Polizei dieser Tage mit großem Erfolge unter Zuziehung von
Vertretern der in Frage kommenden Industrien umfatzende Re¬
visionen bei sämtlichen Althändlern der Stadt vorgenommen.
Man fand außerordentlich bedeutende Lager gestohlenen Gutes.
Das Metall wurde beschlagnahmt und den Bestohlenen wieder zu-
gefühct. Die Händler kamen als gewerbsmäßige Hehler zur An¬
zeige. Im Zusammenhang mit diesen Diebstählen verurteilte die
Strafkammer die 41jährige Ehefrau Katharina Trapp wegen ge¬
werbsmäßiger Hehlerei zu 15 Monaten Gefängnis. Die Frau
hatte zu wieberholtenmalen von jugendlichen Dieben gestohlenes
Metall angekauft Wegen umfangreicher Zinkblechdiebstähle ver¬
haftet: die Kriminalpolizeiim Stadtteil Niederrad eine jugend¬
liche Bande, die systematisch das Dach der Reitbahn des Gestüts
Waldsried und die Zinkbedachungen der Kassenhäuschen an der
Rennbahn abgedeckt hatten.

fpd Franksurt a. M., 20. Nov. Eine leichtsinnige
Firma  Eine hiesige Zigarettenfabrik nahm von einem Kauf¬
mann aus Klein-Steinheim für gelieferte Zigaretten zwei Schecks
über je 100 000 Mark entgegen, ohne nachzuprüfen. ob auch
Deckung für den Betrag vorhanden war. Die Firma stellte später
fest, daß der Kaufmann überhaupt kein Konto besaß und di-
Schecks osstnbar in betrügerischer Absicht in Zahlung gegeben
bäte. Der Betrüger konnte mit seiner Ware in Aschafsenburg
festgenommen werden.

wd. Oberstcin, 20. Nov. Diebs - und Hehlerunwesen.
In der Nacht zum 18. November wurde bei der Firma Friedrich
Karl Barth 171. das Schaufenster eingeschlagen und wertvolle
Sreine im Werte von 200 Ö00 Mark gestohlen. Die Diebe, die cs
anscheinend eilig hatten, haben in der Nähe ein Etui, gefüllt mit
Steinen, verloren, das wieder zurückgegeben werden konnte. Den
Dieben ist man ans der Spur . In letzter Zeit wird von hiesigen
Fabrikanten viel darüber Klage geführt, daß auswärtige Händler
in und am Bahnhoie kicrsclbst von jugendlichen Arbeitern Waren
kaufen, die sie ihren Arbeitgebern scheinbar entwenden.
Am <5. November konnte wieder ein auswärtiger Händler, der
Ware bei solchen Leuten im Wartcsaal gekauft hatte, von der
hiesigen Polizei verhaftet werden. Die bei ihm Vorgefundene
Ware wurde dem geschädigten Fabrikanten ansgehändigt.

■wd. Idar . 20. Nov. Gefährliches Spielzeug.  Beim
Spielen mit einem Gcschoßzündcrwurde am Freitag ein Knabe
schwerverletzt, als bas Spielzeug auf die Erde fiel und explodierte.

wd. Heidelberg, 21. Nov. Zeitungsfusion.  Die in
Heidelberg erscheinende„Badische Post" ssrühere Heidelberger
Zeitung), Organ der Deutschen liberalen Volkspartei, wird vom
1. Dezember ab in Frankfurt a. M. gcmeinsain mit den „Frank¬
furter Nachrichten" hergestellt.

wd. Bruchmühlbach, 21. Nov. B ei in G el dschmu g gel n
wurde -in französischer Reisender aus Montpellier bei der Zoll¬
revision in Bruchmühlbach abgefaßt. Das Geld, etwa 2,5 Mil¬
lionen M., wurde beschlagnahmt und der Schmuggler verhaftet.

Vermischtes.
Heinz, der Floh. Ein Mann hatte Erlaubnis erhalten, in

einem Hotel seine bresiierten Flöhe vorzuführcn. Als alle Gaste
versammelt waren, kam er mit einer kleinen Schachtel, stellte
dieselbe auf den Tisch und lüftete den Deckel. „Heinz, spring

heraus!" kommandierte er. Und Heinz gehorchte. — „Heinz,
spring' über die Schachtel!" befahl der Eigentümer weiter. Aber
der Floh war ungehorsam. Er sprang auf den weißen Arm!
einer jungen Dame, -und verschwand im Aermel. Die Dame
nahm die Sache mit gutem Humor auf, zog sich mit ihrer Mutter
in ihr Zimmer zurück und brachte bald den Ausreißer wieder an.
— Der Mann befahl nun: „Heinz, zurück in deine Schachtel!"
Aber das Tier rückte und rührte sich nicht. Da hob der Mann
es vom Tisch, drehte es um, und sagte schließlich: „Gnädiges
Fräulein, es tut mir leid, Sic noch einmal bemühen zu miisien.
Dies ist nicht mein Heinz."

Sport und Spiel.
Wohltätigkcits-Turn- und Sportabend im Staatstycater sKl.

Haus). Der vom Stadt- und Lanbverband für Leibesübungen
für Montag, 27. Nov., geplante Turn- und Sportabend verspricht
hohen Genuß. Turner, Fechter, Radfahrer, Leicht- und Schwer¬
athleten stellen sich in den Dienst der Sache. Kartenvorverkauf
bei Christmann, Resibenzthcater, und Vogl, Hellmundstraße.

Leichtathletik. Der Technische Ausschuß der Deutschen Sport-
bchörde für Leichtathletik, der am Samstag und Sonntage in Gos¬
lar tagte, bestimmte als deutschen Vereinsmeister 1922 den Sport¬
verein Stuttgarter Kickers,  der mit 274 Punkten die beste
Leistung aufzuweisen hat. Der vorjährige Meister Frank¬
furter Turnverein  1860 folgt mit 249 Punkten an
zweiter Stelle.

Radsport. Am 3. Dezember findet in der Turnhalle in Ser
Hellmundstraße, veranstaltet von dem Radsportklub 1907
E. V. Wiesbaden,  eine große Radball - Konkurrenz
statt, an der sich fast alle radballspielenden Vereine der Bereini¬
gung der Bnndesradfahrervereinevom Gau 9 Frankfurt des
BDR. besetztes Gebiet, beteiligen werden.

Boxsport. Am Sonntag, 26. Nov., nachmittags werden in
der Turnhalle des Turnvereins in der Hellmundstr. 25 die
Kämpfe um die Wiesbadener Meisterschaft  ausgetra-
gen, die unter dem Protektorat des Stadt- und Landverbandes
für Leibesübungen in Wiesbaden sowie nach den Vorschriften
des Rcichsverbandcs für Amateur-Boxer stattfinöen. An den
Kämpfen beteiligen sich der 1. Amateur-Boxklub Wiesbaden und
die Boxabteilung des Turnvereins Wiesbaden. Die Leitung liegt
in der Hand des bewährten Trainers Löcher vom Amateur-
Boxklub Wiesbaden. Da es die ersten Ausscheidungskämpfe
hier in Wiesbaden um die Meisterschaft in diesem neu auf-
blühenden Sport sind, werden sich noch weitere sportfreudigc
Kreise an der Veranstaltung beteiligen, die erstklassige Kämpfe
zeigen wird. Verschiedene Wiesbadener Firmen haben bereits
Preise für die Sieger zur Verfügung gestellt.

Luftfahrt.
AuslanbsspcnSei, für den deutschen Segelfluq. Die Erfolge

des deutschen Segelfluges haben auch bei den Ausländsdeutschen
erfreulichen Widerhall gefunden. So stellte die deutsche
Kolonie Bogota  dem Aeroklub von Deutschland für Zwecke
des Segelfluges 260 Dollar zur Verfügung und , Herr Hugo
Tidemann  aus Montevideo dem Klub zum gleichen Zwecke
500 Dollar. Obendrein wurde ein bedeutender Ehrenpreis ge¬
stiftet, der als Wanderpreisverwandt werden soll.

Segelslüge im Harz. Während der Wintersportwoche in St.
Andreasberg im Oberharz vom 28. Januar bis 6. Februar 1923
werden, soweit es die Wetterlage zuläßt, täglich Flüge mit Gleit-

tagitil »er ffiMraiewStueflen MMtcn
1. Bismarckriilg 23. Ecke Bleichstr.. I . Spring. Kolonialwarenaesch.2. Dotzbeimer Straße 96. Ziaarrenhaus Karl Böhler Nächst

Karl Reiningbans. ^3. Erbacher Straße 5, Aibert Krämer, Pavier und Zigarren.
4. Fricdrichsirasie 11, Theodor Böttgen. Kolonialwarenhandlung.
5. GeiSbergstr. 1. Ecke Taumisstr., Forkeubeck, Buch- u. Pavierhdl.
6. Herderstraßc 23, Ernst Goffer. Kolonialwarengesckäft.
7. Kaiser Fricdrich-Rina 14. Peter Hutb Nächst Inh . Fr . Mayfartb.

Kolonialwarengeschäft. „8. Mauritiilsstraße14, Lndw. Nisiler. Papiergeschäft.
9. Nettelbcckstraße 26, Wilhelm Schlemmer. Drogerie.

10. Oranienstr. 45. Ecke Scrderstr., PH. Schumacher. Pavierbaudl.
11. Rödcrstraße 45, Valentin Wendel. Kolonialwarenhandlung.
12. Scklilgastc2. Karl Gcrich. Papierhandlung. _13. Schwalbackier Straße 91, Otto Nnkelbach. Kolonialwarengeschaft.
14. Waldstraße 34. Willi. Schröder, Kolonialwarengeschäst.
15. Webcrgaffe 54. Stephan Kubnmünch. Kolonialwarenhanölung.
16. Wellritzstraßr 16. Karl Fetz. Kolonialwarengeschäft.
17. Vorkstratze 25. W. Stier . Kurzwarenhandlung.

Rießrich:
Kaiserstraße 47, Zigarrengeschäft Josevb Kobldaas.

In diesen Ausgabestellen abqeholt kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten"

wöchentlich 47 .— Mk.

und Segelflugzeugen stattfinben. Die bekanntesten Segelflieger
aus der Rhön werden sich an diesem ersten Wintersegelsliege,
beteiligem

Einen Festabend zu Ehren der Rhönsegelflieger veranstaltete
der Heffische Automobilklub und der Verein für Luftschiffahrt in
Frankfurt  a . M. Auch ein Vertreter der holländischen Presse
nahm daran teil und feierte in einer Rede die deutsche Jugend,
durch die Deutschland sicher wieder zu dem werden würde, waz
cs einst war.

imfang, »
Ulfe beben

Berlin,

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

20 . November 1922-

Kriegsanleihe.
4. .Eeichsanleihe . . .
A/s_ do.
3. do.
4. .Pr . Konsols.
SV) . . . . do.
3. do.
4. . 0 . ster . Goldrente
4. . .do. .Kronenrente
4. . Türk .Admin.-Anl.
4. .Bagdad -Eisenb . I
4. do. n
4. .Türk . nniflz . Anl
4. . .do . . . Zoll V. 1911
Ttrkenlose.
4. .Ung. Goldrente . .
4. . de . . Kronenrente
41/aAnatollerSer .I .II

Sekanten ? .
Hamburg -Amerika . .
Hambrg .-Südamerik.
Hansa.
Nordd . Lloyd . . .
Herl. Handelsges.
Commerz-n.Privatb.
Darmstädt . Bank.
Deutsche Bank . .
Disconto Commandlt
Dresdner Bank . . .
Aocnmnlator .-Fabr.
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz . . .
Anglo-Contin. Guano
Augsb.-Nürnb.Masch
Badische Anilin . . . .
Bergmann Elektrtz.
Bing Nürnberg . . . .
Blsmarckhfltte
Bochum. Guss.
Brown, Boverie L Co.
Bnderns.
Obern. Griesheim
Chera. Albert . . . .
Daimler Motoren . . .

Deutsche Erdig . .

80.75 80 .80
350- - 350- -
250 . - 250- -
850 . - 850 . -
168. -
126-

150.50
150 .50

325. - 280 -
22500- 27000-

575o"- 6150 ! -
7100 . - 7000 . -
4710 . - 4650 . -
14700- 34000-
50.50 . - 1875. -
16150— 38000-
11500- 11.500-
1075 - 1010 . -
4000 - 4800 . -

1750. - 1510. -
2500 . - 7800 . —
7200 . - 7600 . -
1805 . - 1900. -
1620 . - 1800 . -
8500 . - 9200 . -
1425 -
1250. -
4000 --

1410. -
4500 . -

1950 -- 2200 i-
7000 -- 7000 . -
1499 - 1482 -
4010- 4210 --
8000 - 9100 . -

3510 . -
7050 - 7100 . -
2250 - 2700 --
1550. - 1510 . -
9000 . - 12500-
12500- 13505-

4500 ■- 4800 - -
4800 - 5000 --
10000-
1375 -

10500-
1503 -

12000 13100 -•
28500- 28800-
8050 . - 8500 . -
7950 - —. —Dentache Waffen . .

Berlin , 20 - November 1922-

Elberfeld .Farbenfbk.
Esehweller Bergw . .
Felten & Guilleaume
Frledrlchsbfltte . . . .
Gasmotoren Deuts . .
Gelsenkirchn Bergw.
. . . . do. . . Gussstahl
Goldscbmldt Th . . . .
Harpener Bergbau . .
Hilpert Maschinen . .
Hirsch Kupfer.
Höchster Farbwerke
Hoesch Elsen u. Stahl
Hohonlshe -Werke . . .
Humboldt Maschinen
Kali Ascherslehen . .
Ktsln-Eottweiler . . . .
Kosthelm Cellulose. .
Lahmerer.
Laurahfltte.
Lindes Eismaschinen
Lindenberg Stahlw.
Lothringer Hütte . .
Maglrus , C. D.
Mann esmannröhren.
Megnin & Co.
Oberschi . Eisenhbed.
. . .do. . . . Elsen.
. . .do.. . . Kokswerke
Orensteln & Koppel.
Phönix.
Rhein . Metallw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hütten . .
Rtttgerswerke.
Sachsenwerk.
Sehuekert.
Siemens & Halske . .
Ver.Schnhfab .B. &W.
do. Glanzstoff . .
do.Stahl . Zyp &WIss.
Westereg . Alkali . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Deutsch -Ostafrika . .
Neu-Guinea.
Otavl Minen.
Otavi Gennssschelne
Heldbnrg

V. K.
5060 . -
<4300. -
4350 - -

»7
4005 . -
53000-

L. K.
5565. -
8300. -
5000. -

6600 . -
4800 . -
19750-
6425 . -
9505 . -
4950 . -
3690 . -
1900 . -
1440 . -
8100 .-
2780 . -
12500
7800 . -
1160 . -
7500 . -
2800 -
6000 . -
5000 -
9050 . -
6400 . -
13000-
3000 . -
12700-
14100-
4360 --
350O--
2505 . -
5000 -
10800-
1300 --
15000 -
29000-
6010 . -
5425- -
4500 - -
5950 -

4500 . -

3300.-18000-
2705. -
4502. -
54000-
1300. -
5800. -
5400.-
19000-
6500. -
2750. -
6250—
9750. -
2475-
1500—
9200—
2160—
17000-
8225—
1298—
7800—3-400—
6910—
5610—
9710—
8000. -
13700-
2800—
13425-
16000-
4625—
3500—
?800—
5410—
10900
1350-
19000-
7050—
5500—

5510.-

4900.-
Oevisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen Mi
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Holland.
Buenos Aires.
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien.
London .
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien .
Japan .
Bio de Janeiro.
Wien (ln Deutsch-Oest. abgest .). .
Prag.
Budapest.
Sofia.

18. November 1922
Geld

2743 .12
2523 .67

458 -85
1271 .80
1411 -45li-875 30

175 .56
325 .18

31171 .8
6982 -50

.75498.
1294 -25
1067 .32

847 87
223

51 .12

Brief
2756 -88
2536 -33

461 -15
1278 -20
1418 -55
1884 .70

176 .44
327 -82

31328 .13
7017 -50

501 .25
1300 .75
1072 -68

852 .13
9 .33

224 -56
51 .38

20 November 1922
Geld

2643 .37
2418 .93

441 -39
“ 5901236

1356 -60
1795 -50

172 -06
308 -22

30024 .75
6758 -06

473 .81
1239 .39
1024 -93
3241 .87

842 -88
9 -32

210 -72
2 -34

48 .62

Brief
2656-63
2431-07
443.61

1243-10
1363.40
1804-50

172-94
309.78

30175-25
6791-94
47649

1245 -61io3or

Berliner
Matz zn,
illgang ers
ckeidemark

<25843
7.8

Reichsbankausweis vom 15. November.
Nach dem vorliegenden Ausweis Ser Reichsbank vom ii

d. Mts . hat die zweite Nov -mberwoche der Bank eine neue, iii
bisher erreichten Ziffern wiederum hinter sich lassende äußer!!
scharfe Steigerung ihrer Inanspruchnahme gebracht. Die Kapi¬
talanlage schwoll um 127,9 Milliarden M. auf 769,8 Milliarde«
Mark an. Die bei der Bank aufgenommenen Kreditbeträge blie¬
ben ihr annähernd zier Hälfte auf den Konten der fremden Gel¬
der belassen: diese erhöhten sich um 61,6 Milliarden M. a«!
212,2 Milliarden M.

Die Abflüsse an Banknoten in den Verkehr beliefen sich>»
der Berichtswoche auf 65,1 Milliarden M., der Banknotenumla»!
stieg damit auf 582,1 Milliarden M.

Der Darlehnsbestanö der Tarlehnskassen vermehrte M
weiter «m 1.9 Milliarden M. auf 65,1 Milliarden M.

ben gro
Uten bi» J
»ppheit bei
licht, als l
Rannheii

W war
«klingen
Mannhe

!W—24 004
fc- 12 000-
tlni-Melafl

Beschwerdenu. Anfragen aller Art, Nachsendungs- u. Druck-
sachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor an die Hauvtgeschästs-
stelle Nikolasstraßö 11 (Fernsprecher 5915 und 59161 zu richten)

Berliner Börsenbericht vom 2». November. Die Tevift«
waren heute vormittag sehr fest. Der Dollar stieg bis 7l
Dann setzte eine Ermattung ein auf die Gerüchte von der brvol
stehenden Ankunft beS amerikanischen Bankiers Moraan A Be
lin und eine angeblich zu erwartende befriedigende iW^ng
Kabinettskrise. Der Dollar ging vor Beginn des offtz« 8en Bks-
kehrs auf etwa 7000 zurück und wich dann weiter biS 6700. Wr
Jnbustriewerte lagen Kaufaufträge in ziemlich beträchtliche!»

da

Kursbenckl cter Frankfurter Börse
vom 20 - November 1922.

(fflltgeteilt von der Dentschen Bank Eillale Wiesbaden ) .
Staats -Anleihen.

R. .Deutsche R.-Anl. 1-9
t . . . . , . do. . . . da . . . .
8>/) . . . . do . . . . do . . . .
3 . do. . . . do . . . .
Deutsche Spar -Pr .-Anl.
1. .Preuas . Konsuls. . . .
31/a. . do. . . . do. .
8. . . . do . . . . do.
4. .Baver . Eisonb.-Anl.
3i/s. . do . . . . do. . . . do.
3_ do _ do. . . . do.
4. .Hessen . . .
SVa. . do . . . .
5. .Bosnien n. Herzog.
t . .Bulgar . Tabak . ,

V. K.
77 -50

340

i
140
125
300
135
101
121
3300

L. K.
78 -50

350 -—
235 - -
850 --
140 —
140-
110 .—
290 -
i§8:-

V. K.

Barmer Bankverein
Berliner Handelsges
Cornpl. u. Privatbank
Darnistädt .u.Nationalb.
Deutsche Bank.
. . Effekt Wechselhank
Verefnsbank.
Dlsconto -GeseUschaft
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank . . .

4i/)0est . Staats -Rente,
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. . Gest, einheltl . Rente
5. .Rumänische 1903. .
4i/a. Gold 1913. .
4. .Rum. am. Rente . . .
4. . .do . . .do. .do. 1890.
4. .Türkische konv . . .
4. do_ Bagdad,
4V)Bng. St.-Rente 1914
4. . .do. Goldrente . . .
4. . . do . St.-Rente 1910
5 . .Mexiko, Innere . .
5. . . . do. . . ämsere .
4. .Mexlk. Gold 1904

Tollhesahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

650 — 750 — FrankfurterHyp.-Bank
- - - do. . . Hyp.-Kr.-V.

Metallb. n. Metallg .-G.
Mitleid . Credltbank . .
Oest. Kredit -Anst.
Oest. Länderbank . . . .
Pfälzische Bank.
Reichshank.
Wiener Bankverein . .
Wttrttemb .Vereinsbank

115 . -
120 -—
2400

4000
2900
2800
1305

1400
12300
1010
86000

L. K.
200  -

2975
3200
1350

7500
1150
11400
46000
85000

9000
1600
1290
4000

650 . -
540 . -
1850
2000

395 --

9300
1550
1375
4600

750 . -
560 . -
2300
2300

420 . -
Aktien deutscher Transport -Anstalten.

V. K. L. K. V. K.
SehantungE.-B.-Akt. . I 1530 I 1570 I Hamb.-Am. Paketf. . . . I 2600
Scbaatnng Gennss-Sch. | 6450 1 5850 |Norddeutscher Lloyd. . | 1700

Aktien auslttnd . Transport -Anstalten.
Baltimore & OhioR.. .145000 | - I Pennsylvanlen . |

Bergwerks -Aktien.

V. K.
410 . -
385 -
6000
1300
1175
2850
1100

750 --
800 --

L. K.
450 . -
400 . -
6800
1500
1175
2700

t.  K.
2700
1800

Bensbg. Glbdb. Bgw.
Beehnm, Beb. u. uusst.
Bnderns , Eisenwerke .
Deutsch -Luxemburg . .
Esohweller Bergw. V. .
Friedriehshütte.
Gelsenkirch . Bergw. . .
Harpener Bergbau . . .
Kallw. Aschersleben . .
Laarahütte . . . ... . . . .

V. K.
4200
14500
4200
12000
7950

L. K.

17500
52000

14500
4875

13000
8170
18500
53000
5800

Westerregeln Kaliw . .
Lothr . Hütten - u. B.-V.
Mannesmann-W. . . . . .
Obersohl. Eis.-Bdf . . . .
Oberschi . Elsen (Caro).
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Rheinstahl.
Riebeck Montan . . .
Tellus Bergbau . . . .

V. K.
6490
7230
6000
5480
13000
12500
14000
3495

L. K.
7300
8950
7900
6900
5800
13400
13750
15500
3490

Aktien industrieller Unternehmungen.

Aschaffenbrg . Zellstoll
Holzmann Phil.
Wayss & Freytag . . . .
Cement Heidelberg . . .
Anglo Continent .Guano
Badische Anilin.
Scheldeanstalt.
Goldschmidt Th.
Chem. Griesheim.
Höchster Farben.
Elberfelder Farben . . .
Holzverkohlung.
Rtttgerswerke.
Deutscher Eisenhandel
Allgein. Elekr . Ges. . . .
Bergmann Elektr.
Felten & Guilleaume .
Lahineyer .
Elektr . Licht und Kraft
RelningerGebbert . . . .
Schnckert .
Siemens & Halske . . . .
Voigt &Häffner Stamm

* * „ Vorz.
Gummiwaren Peter .
Heddernheim . Kupfer
Hirsch Kupfer.
Junghans . .
Adler Kley er.
Daimler.
Essllnger Maschinen.
Pokorny & Wittekind
Gasmotoren Deutz . . .
Karlsruher Maschinen
Kraus Lokomotiven .
Mönus Maschinen . . .
Neckarsuliner.
Bing Metall . _
V.Schnhfabr .B.-Wessel
Hammersen Spinnerei
Fuchs Waggon.
Zellstoff Waldhot_
Zackerfahr . Waghäuscl

,, Frankentu.
„ Hellbronn.
„ Ollste!» . .
„ Rheingau.
„ Stuttgart .

Hanfwerke Füssen . . .
Hoch and Tiefbau . . . .
Bronco Schienet.

V. K.
6050
2400
6000
3900
7600
7000
6200
4300
5005
5000
5500
3650
3490
2700
4250
2600
4600m
1900
5700
9500
2300
1550
4980
2550
6300
1625
1400
1460
2700
3000
2800
31752990‘
1400
2295
1590
14001401.
3010
1500
5500
4400
4100
4175
4700r
3900
2200
2005

L. K.
6900
3850
6900
4100
8600
7450
6500
4600
5300
5050
5750
3750
3900
2700
4100
2950
5000
1505
3000
2000
6100
10400
2400
1700
5000

V. K. L. K.

6700
1750
1410
1550
2950
3200
3100
3350
3360
1490
2460
1375
3250
1300
6600
4650

fl»
'150

Farbwerke Mülheim . .
Weller -ter -MeerAktien
Schramm Lack.
Ver. Ultramarin.
Wegelin Rnss.
Ohorn. Albert.
Lechwerke.
Mainkraft.
Emaillier Ullrich « . . .
Jetter & Scherer.
Feist Sekt.
Frankfurter Hof.
Frankfurter Ganges. . .
V. Berl .Frankl . Gummi
Ganz Ludwig . . .
Konserven Braun_
Leder Rothe.
Leder St. Ingbert . . . .
Leder Splcharz.
Lüdenscheid Metall . .
Hilpert Maschinen . . .
Badonla Weinhelm . . .
Badische Maschinen . .
Beck n. Henkel.
Breuer Manch. Stamm.
Dttrrkopp . .
Eisenwerk Meyer . . . .
Faber & Schleicher . . .
Breslauer Hydrometer
Armaturen Klein.
Lux’sche Industrie . . .
NähmaselilnenKayser.
Röhren Dürr.
Dresdner Schnellpress
Schnellpr .Frankenthal
Vogtl. Masch. Stamm.
Metall Aetz ,
Metall Dannhorn . . .
Hindrichs Anffermann
Philipps.
Schloussner .
Schneider und Hanau.
Schrlftgiesser . Stempel
Schuhfabrik Herz . . . .
Schuhfabrik Leander
Slegoner Eisenkonstr.
Bayerische Spiegelglas
Volthom Seil- u.K.Vorz.
.do . Stamm
Berzellas . .
Berg. Mark. Industrie.

4000
2625
5200
7000
7050

1700
7500
1300
4400

3500
1225
1220
7000
3000
1700
2500
1250
2200
3400
2000

1855-

4300
3190
5000
9000
9900

799 -
649 -
1800
8200r.LU

600 -
3260
1375
1600

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K.

1640
2950
1399
1875
2250
2500
1500
1300
1700
2000
4175
1295

849 -
1300
1699
1195

M
4:

160r200
550—

3900r.
1625
2870
1400
3000r.
2980
2000
2800
1930
1255r.
3000
1350
1925
2300
1800r.

1950
2500'10
1225

850 -
1100
1800

Banges . Südd. Immobil.
Brauerei Hennin ger . .
. . do. . . . Schölferhof .
Cement Karlstadt . . . .
Cement Dyckerhoff . . .
Blei n Silber Braubaoh
Chem Fabr .Goldenberg
Rhein. Elektr.
Lederf . Adl. & Oppenh.

Provinzial-
V.

793 - -
940 - -
920.
4600r.
2600
2150

825 . —
970 . -
920 . -
4800

Motorfabr .Oberursel . .
Oelfabr ., V. deutscho . .
Porz . n. Steing . Wesso)
Schuhfabrik Fränk_

2000
2500

2150
2450
13091100

8400
1100

Benz Aktien. 2300
- und Kommanai -Obllgatlonen.

i . .Bayr .H.u.Weehsalb.
4. .Berl . H.-Bk. abgest
4. .Serie 7n . 8, 13 n. 14
4. .Serie 15 n. 16.
SusSerle 17 u. 18.
äi/aabgestempelt.
4. .Kommunal Serie 1.
4. .D.Grnndcred . Gotha
3i/2Abt. 3u . 4_ r . 110
8i/)Abt. 5u. 8.
4. .DH .-B. Berl.8.10-19
4. .Serie 20 u. 21.
So/iSerle 13 u. 13a . . . .
4. . Frankl . Hyp.-Bk. . .
Sa/a. . .
4. .Fkt . H.-B. Kom. S. 2
3i/)Komm. Ser . 1.
4. .Fkf .Hyp -Kred .-Ver.
3n/4S. 44 kündh . ah 1918
3V) ..
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
Si/sSer.1-190u . 301-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4. . Serie 16 . .
4. .Serie 17 . .
4. .Serie 18.
SViabgest.. 1905, 1907. .
4 . .Mitteid. B.-Kr. Greiz

96

120
lO
115
115
125
1\l

100
93

10O
105
llürat.I
105
105
105
125
100

K. V. K. l»4
3i/)Hyp. kdb . ab 1906. .
4V)Pmiz . Hyp. Bk. . . . .
3i/svorlosbar.
3i/2iinverlosbar.
4. .Preuss . Bd.-Cr. A -B.
4 . .Pr . Cent. B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1903. . .
4. . Rh. Hyp. Mannheim
3t/)verlosbar . .
3i/aiinverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk. b. 1923.
4. .unk .b.1924(3Vs—.—)
4. .Rh. Westf . Bd.-Cred.
3i/)Ser . 2, 4 u. 6.
4. .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/jSer . 3 u. 4,Ser . 9
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B.
3V) . .
4. .Korn. Serie 5-14 . . .
3V)Kom. Serie 1-8, S. 4
4 , . Land.-Credk .(Cass.!
üijgSerle 21
4. .Nassau .Landesbank
»»/«Lit . U. u. X . . .
Oi/aLlt. F, G. H, K n. I.
31/aLlt . M, N, P 11. Q. . .
3V)Llt. R, S u. T
3. .Lit. 0

80—
100.•
SO'

100.
90-

10.3.
85.

110.

Kok
Kok

115. -

100.
95.

4. .Biebrich . . .
4. .Frankfurt . .
4. .Mannheim .
4. .Darmstadt .
4 . .Köln.

V. K L.K.

125 -

96 .' - -—

»VsWiesbaden.
4. . . . do.
1. . . . do . . . . neue . . . .
1. .Mainz.
3Vs. . do.

V, K.

grmÖot*
®eer

—1 .m
Sonn

Th

Uoa « . Türkleche 400Fxs . . . . . . V. K. 36500 1 B.K .
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D.~
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30-
5.-
30-
3.-
3. -
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30-
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3.-
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3.-
5.-
3.-
3.-
3.-
00-
5.-
3—
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00-
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00
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Dienstag, 21. November 1922

.̂ ang. namentltch aus der Provinz, vor, sodaß die Anfangs.
p\t bedeutende Erhöhungen erfuhren.

Montanpapitrc
MN Mmteil bis um 2000 Proz. und Rheinische Braunkohle
Mk darüber. Bedeutende Steigerungen wiesen Tertil-
.,rt ° auf und zwar Norddeutsche Wolle 3300 und Stoehr 9000
,»zent. Sonst waren vielfach Ausbess.rungen von 200- 600
Mnt festzustellen. Auch Schifsahrts- und Bankaktien waren
»der Aufwartsbewegungbeteiligt, namentlich für Schifsahrts.
Me herrschte gute Meinung.

Späterhin machte sich Zurückhaltung der Spekulation be-
Mbar. Das Geschäft wurde ruhig, wobei kleine Rückgänge
icht vermieden werden konnten.

Krantfurter Börsenbericht vom 20. November. Anfänglich
»achte sich infolge der erneuten Befestigung der Deoisenkurse
iae festere Stimmung bemerkbar. Der Dollar zeigte in den
Menstnnöen einen Stand von 7900—7400. um sich dann ans

6800  zu ermäßigen , fremde Renten verkehrten in v->r-
Mnd befestigter Haltung. Im Freiverkehr lauteten di' ersten
iirfe vielfach hoher. Im Vordergrund des Interesses standen
Mepriles. 51 000. Benz notierte man 2400, Ufa lebhaft bis
K gehandelt, Inag 4350, Memelcr Zellstoff 9500. Deutsche Pe¬
ch,im 5200. Am Montanmarkt waren Monnesmann, Phönix,
genlburg bevorzugt. Kerner wurden Oberbcöarf mit 7000 rund
zv Prozent gesteigert. Badisch? Anilin waren anfänglich etwa
5—800  Prozent höher : ebenso Höchster Farbwerke bei steigenden
iricn begehrt. Fester lagen auch Elektropapiere. Fm Verlauf
„de bie Tendenz unregelmäßig, da sich der Dollar senkte. Am
ifaindustriemarkt trat für einzelne Spezialpapiere stärk-re
Frage hervor.

Bankaktien setzten ihre Steigerung fort. Fest lagen auchili,verte.
Eisen- und Stahlwerk HocschA.-G. in Dortmund. Das „h-

laufene Gefchäftsfahr erbrachte dem Werk als Anteil aus der
itereffengemeinschaft Hoesch-Köln-Neueffen 101,8(37,6) Will. M.

einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahr in Höhe von
MillionenM. ein Ueberschuß von 110 388 423 (36,6 Mill.s M

-bleibt. Daraus sollen auf die Stammaktien 45 (24t >pro,
iiidende und ans die Vorzugsaktien wieder 5 Proz. ausgeschüttet
irden. Für Hochofcnerneuernng werden 20 (5) Mill. M. zurück-
M, auf neue Rechnung 25,8 (8.8) Mill. M. vorgetragcn. F.u
Mftsbericht wirb u. a. ausgeführt, daß bei einem Umsatz
r Hütten- und Walzwerke von rund 2975 Millionen M.. die
Ihne, Gehälter und Teuerungszulagen 838 Millionen M. cr-
iderten. Der Ausfuyrmarkt in Walzwerkerzeugnissen lag
ihrenb des ganzen Jahres verhältnismäßig ruhig, und die
che waren zeitweise ungünstig durch die niedrigen Jnlanö-
liise beeinflußt, bie auch ans die Auslandspreise brückten. Jeit-
,ise waren die Preise der ausländischen Wettbewerbe so niedrig,
is die deutschen Werke nicht darin eintretcn konnten. Fr¬
ierend für den Wettbewerb im Ausland wirkte die deutscheiSsuhrabgabe.

Probuktcnmärkte.
Berliner Produktenbericht vom 20. November.' Nachdem Im

igmsatz zum Vormittagverkehr die Devisenkurse einen kräftigen
chang erfahren hatten, wurde der Preisstand  ans dem
ckcibcmarkt ganz

erheblich ermäßigt.
>i ftn großen Unterschieden zwischen Brief- und Geldkursen
-lim di- Käufer Zurückhaltung geraten, wozu auch die Kelb-
Wheit beitrug. Die Mühlen waren um so weniger zu Käufen
«izt, als das Mehlgefchäft äußerst still geworben ist.

Mannheimer Produktenbörse vom 20. November. Bet starkem
W war bie Tendenz im Zusammenhang mit den Dcvisen-
mmngen abgeschwächt. Man verlangte für die 100 Kg. bahn-
«Mannheim: Weizen 27 000, Roggen 22 000—23 500, Gerste
«9—24 000, inländischer Hafer 25 000—30 000, Mais 29 500,
.* £ ^ —12 500 M. Von Futtermitteln bedangen Hafer-
^Ecclasse 12 000 M. die  100 Kg. ab unterbadischer Station.

WieSdadeiree Neuefts Nachrichten
Die Mühlen haben bie Rlchipreife weiter ermäßigt. Für die
100 Kg. mit Sack Weizenmehl, Spez. 0 auf 47 000, Nachmehl auf
20 000, Futtermehl auf 16 000 M. Von Hülsenfrüchtett kosteten
Rangonbohnen das Kg. 360 M., Brasilbohnen 330»M., weiße
Bohnen 460 M.

Berlin, 18. Nov. Getreide.  Amtl . Prodnktennottemngen
in Mark für 50 Kg>: Weizen, mark. 12 806—12 400, Roggen, märk.
10 700—10900, Sommergerste 12 000—12 300, Hafer, märk. 12 400
bis 12 700, Mais lvko Sp. 12 600—12 800, Weizenmehl für 100 Kg.
37 000—40 000, Roggenmehl 34 500—33 500, Weizenkleie 6200 bis
6500, Roggenkleie 6200—6500, Raps 18 000—19 000.

Berlizz. 18. Nov. Rauhfutter. (Nichtamtl .) Alles für
50 Kg. ab Station : Weizen- und Roggenstroh, drahtg. 5040—5100,
Haferstroh, drahtg. 5040—5100, Stroh, strohseilgcb. 4700—4800,
Wicsenheu, gut, gesund u. trocken, Vormahd 3106—3tz39, Nach¬
mahd 2850—2900.

Metallmarkt. Berlin,  20. Nov. Preise für 1 Kg.. Elektrc-
lytkupfer 2210, Hüttenweichblei 725, Hüttenzinn 5350, Silber
(Barren) 155 000 M.

Preiserhöhungen.
Auf die Zementpreise  wurden ab 19. Nov. in allen

Revieren 101276 M. einheitlich aufgeschlagen, soöaß die Preise
künftig sich wie folgt stellen: Nordöcutschland 225 724, Rheinland-
Westfalen 218 724, Südbeutschland 229 724 M.

Die Vereinigten Steingutfabriken  haben erneut eine
Preiserhöhung eintreten lassen, und zwar wurde der Aufschlag
auf 10 000 Proz. für Weiß und Bunt und auf 11600 für Gold
erhöht. Ebenso wurden die Preise für Porzellan  wiederum
erhöht, indem die Interessengemeinschaft für Porzellanfabriken
den Multiplikator auf 46 festsetztc.

Der Verein deutscher Gießereien, Düsseldorf, hat die Preise
für gußeiserne  Mufscnröhren , Flanschenröhren, Formstücke
und Vorwärmerröhren mit Wirkung ab 16. Nov. um 43 Prozent
erhöht.

Meise und Verkehr.
„Alle Plätze bestellt" . . . Der Aufmerksamkeit der Reichs¬

bahndirektion ist es gelungen, einen Mißbrauch der Platzbelegung
in D-Zügen rechtzeitig abzustellen: ans verschiedenen Berliner
Abgangsbahnhöfen kam es vor, daß bie Nummerschilder an den
Abteiltüren,. besonders der ersten und zweiten Klasse, fast sämt¬
lich auf „Belegt" gestellt waren, sodaß Reisende ohne Platzkarte
nur unter Schwierigkeiten einen freien Platz fanden: bei der Ab¬
fahrt des Zuges sedoch blieben die meisten dieser „vorbestellten"
Plätze unbesetzt. Die Reichsbahndirektion Berlin hat darauf, wie
die Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbnng mitteilt, die
Abgangsbahnhöfe überwachen und die D-Züge kontrollieren
lassen, soöaß der aufkommende Mißbrauch im Keime erstickt
wurde; es ist anzunehmen, daß auch die übrigen Reichsbahn-
direktionen sofort ähnliche Maßnahmen treffen werden. — Für
jeden D-Zug werden überhaupt nur soviel Platzkarten ausge¬
geben, daß in jedem Wagen ein Abieil nnbelegt bleibt: ailfr:rdem
muß in jedem Zug ein Abteil 1. Klasse für Abgeordnete freige-
halten werden, das erst nach Abfahrt des Zuges belegt werben
darf, beider wird bie Bequemlichkeit, die die Belegung
durch Platzkarten  bietet — es genügt, fünf Minuten vor
Abfahrt des Zuges zu kommen, um seinen Sitzplatz belegt vor-
zufinden! — gegenwärtig nicht genügend ausgenutzt: so empfiehlt
es sichz. B. besonders bet Nachtzügen, wenn die Beschaffung
einer Bettkarte zweifelhaft ist, ans leben Fall eine Platzkarte zu
losen, wenn man nicht Gefahr laufen will, die Fahrt stehend
zuriicklegen zu müssen. Der ileberganq in eine höhere Wagen¬
klaffe führt in überfüllten Zügen jetzt selten ü» einem Sitzplatz,
da zunächstd i e Retsenden untergebracht werben müssen, die
ursprünglich  eine Fahrkarte höherer Klaffe befassen. Es
empfiehlt sich also stets, eine Platzkarte zu lösen, die bis etwa
12 stunden vor Abgang des Zuges von den Mitteleuropäischen
Reisebüros ausgegeben wird.

Schach.
Lchach-Aufgabe Nr. 1Ü6. (

Ein Geniestreich.
Kürzlich saßen im Schach-Cafs zwei eifrige Schacher und spiel¬

ten eine Turniervartie. Nach lange hin- und berwogendem Kampf«war die Partie bis zu folgender Stellung gediehen:

-weist war nun am Zuge und zog Se5~ c6f , gleichzeitig de«
Lauser angreifend. Auf Kb4—C3 erfolgte Sc6xb7, und als nun
Schwarz seinenb-Bauern vormarschieren ließ, gab Weiß Hals über
Kopf auf, weil er die Partie infolge der neuen Dame auf der
Gegnerseite für sich als verloren ansah. Und doch hätte er noch
gewinnen können, ja gewinnen müssen,  wenn er nur ein klein
wenig nachgedacht und sich nicht hätte verblüffen lassen. W>e mußte
Weiß ziehen, um nach dem Zuge von Schwarz b3- b2 seine Truppen
noch zum Siege zu führen? Wir überlassen die Fortsetzung unserenLesern.

Lösung - er Aufgabe Ne. 1V4. 1. Dh3- h7, Kc4xd5.
2. Lg7—f8, beliebig. 3. D setzt matt. 1. . Kc4- b4. 2. Dh7—c2,
Kb4—a3. 3. Lg7 - 18 matt-

Richtige Lösungen sandten ein: I . H., Dr. St ., G. M„ Schach-freund Eltville.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Mittwoch, den 22. November (Sufis und Settag).
Kirchensammlungfür den Oesterrcichifche» HtlfsauSschuß.

Marktkirche. 10 Uhr : Pfr . Schüßlcr (Abdm,. - 5 Uhr: Pfr. Rumpf («GH» .*,
Sergkirch«. 10 Uhr : Dekan D. Beesenmeyer(Abendmahl). — 5 Uhr: Pfr.

Bolz (Abendmahl).
Rlngkirch«. 10 Uhr Pfr . Philipp ! (Abdm.). - 8 Uhr: Pfr. D. Schlaffer(Ab.).
Lniherkirch«. 10 Uhr : Pfr . Dr . Ott (Abendmahl). - 8 Uhr: Kons.-Rat Kor<

thcuer (Abendmahl). - 8.18 Uhr: Geistl. Mufikaufführung aus „ParstsaM
von Rich. Wagner (Roffmann, Geisie-Winkel, Mechler, Zech).

Kapelle de« PaulinenstiftS . 10 Uhr: Missionar Thiele.

«V.-Ittth. Dr-ieiuigk-itSg-m-inde, Kiedrlcher Straße 8. Predlatgottes«
dienst mit Abendmahl 10 Uhr. Pfr . Muellcr.

Evang.-luth. Gemein»« (der selbst, ep.-luth. Kirche tn Preußen zugehörig),
Dotzheimer Straße 4, 1. Prediglgottcsdicnst 10 Uhr . Pfr. Wagner.

Nenapostolische Gemeinde, Oranienstraße 84. Gottesdienst9.80 Uhr.

Hauptschrtstleiter: Heinz (Sortena.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Hei » , Gorriuz,-  für de«

Teil : HanSHllneke.  Für den Inseratenteil und
geschSftlichc Mitteilungen : I o h. Saßler.  Sämtlich in Wiesbaden,
»ruck u. Verlag der Wiesbadener Verlags . An st alt M. m. b. H.

AGGJ Würze gibt allen Suppen, Gemüsen, Sössen

Fleisdigeschmatk!

Damen -Hüte
Pelate!

Neuanfertigung und Umarbeiten
— eleganter Damenhüte =
nadi ersten Modellen zu massigen

Preisen.
Ganz besonders empfehle unser
Atelier zum Umarbeiten von
—Pelzen u . Pelzmänteln —
unter Garantie für fachmännische

Verarbeitung.

Vorteilhaftester Bezug in grossen Originalflaschen Nr. 6.
Man achte auf unversehrten Plombenverschluss.

Laaggasse 14, Eingang
SchüizenhofStrasse 1, l.

Telefon 3288.

ueoffnet täglich von
10- 1 and 3 - 7 Uhr.

Abteilung ‘Raumkunst.

Antiquitäten u. Kunstgegenstände
. . . . . . . . . .

Ankauf! Verkauf!

Man verlange ausdrücklich IWAGGI würze.

Für Bitten.Beitag!
empfehlen wir

frisch von der See

Ia Cabliau mittelgroaa. PH.Mk. 140."
I« Bratschellfische ?Li  110.-

ferner:

Ia Tafel -Margarine
Pfd . von Mk. 800 . - bis Mk. 840 .—

Kokosfett , lose . Pfd. Mk. 870—
Kokosfett . . . . . i/ , Pfd.-Tafel Mk. 990 .—

Carl Eröhling
A . -G.

Krabenstr . 1S8, T. 5032 Hellinnndstrasse SO
"Otzheimer Str . 57 Gneisenanstrasse 15
Seerobenstrasse 15 Stiftstrasse SO

Hirscbgraben 7
“Miltenberg , Bierstadt,

Thalstrasse SS Bathansstrasse <7.

Bernhardt &  Gottfried
45, I Sdiwalbadier Strasse 45, I. (*1221

ansa -Büro
rSir.14,P.

Inh . C. W. Beckel
kauft zu äußerst . Tagespreisen !I

Brillanten, Perlen,
Gold-, Silber- and Platin-

Gegenstände
auch beschädigt od. zerbrochen,
Schmncksachen aller Art.

Beeile Bedinuaen- Strespte Diskretion-

Wollen Sie

Brillanten,Platin,Gölte und
Silderfadien. ZafingebiHe%

verkaufen ? Geben Sie zum Fachmann.
'.Schäfleiu, Gold- n.Silberschmiede-Werkstatt

nur obere Wehergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft
u. reell bedient u. erzielen die hpdisten Kurspreise

r Bitte genau auf Hausnummer zu achten

Tretet der
Glasversidterung

auf Gegenseitigkeit bei!
Kein Ladeninhaber versäume es, am
Donnerstag,  den 23. November,
abends 8ft- Uhr im Hotel Einhorn,
der Gründungs -Versammlung beizu¬
wohnen . Die von mir geplante Glas-
versidierung ist die billigste aller Glas-
versidierungen . Keine Prämie ! Kein
Jahresbeitrag ! Nur Mk. 200.— Ein¬
trittsgeld u. Zeidinung einer Einlage
von Mk. 50.— je Mk. 1000.— der Ver¬
sicherungssumme ! Je mehr Mitglieder
der Glasversicherung beitreten , desto
geringer stellt sich die auf den
einzelnen entfallende Sdiadensquote.

Der vorläufige Ausschuss : I. V. Richard Seyb.
(♦1247
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Haus mit kl.Mn
nicht su weit v. Hauvt-
babnbof. v. deutsch. Be¬
amten unter der Hand
zu kaufen ges. Besitzer
kann einstweilen wohnen
bleiben. Händler verb.
Angeb. u. 8 . 1922 a . d.
Geickäftsst. d. Bl . «d !>

Aeltcre Dame wünscht
einfach möbl. Zimmer

für läng. Zeit bei rnbig.
Leuten ober eins. Frau.
Off. mit Preisangabe u.
N . 1850 a . 5. Geschäfts¬
stelle ds. Bl.
Dauermieter . Wer teilt
mit ser. berufst . Dame
Wohnung? Mit Garten
bevorz., ob. Umg. Wiesb.
Offerten unter 8 . 1925
a . d. Ges» , d. Bl.

Suche ein schön
mdl.Zimmer

1.—2. Stock für sofort.
Off. unter 8 . 1851 an
die Gesch. d. Bl . («

UW aicücn
Heimarbeit.

Damen auf Strick-,
Hackel, u. Knnststrickarb.
stellt ein. Walluserstr. 9.
Vorderb. Part . C*oo84

I Vermarkt 1
Ein Pinscher

et), m. 2 Jung , s, verk.
Bierstadt . Langgasse 1.

500000 Harh
von gutgehendem Geschäft auf kurze oder
längere Zeit aber bestimmt per 30.November
gesucht . Offerten unter N. 1852 an die |
Geschäftsstelle d. Bl., Nikolasstr . 11.

Kl>nkumnzl.hche Preise!8
bekommen Sie für

Bücher, Hefte, Akten,
Journale . Pappdeckel «.
Altpapier z. Einstamps. b.

Hauser
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abaebolt.

Ankauf
von

alten Gold-, Silber¬
gegenständen und I
sonst . Edelmetallen
z. d. höchst . Tagespreis.

Wilhelm Toussaint |
Scharnhorststr . 6.

Perser Teppiche
Lrieul-Teppiche

gegen sehr bobe Preise I
su kaufen gesucht.

W a g m a n «,
Nerostr. 28 u. Saalg . 38.

Telefon 2654. (5073[

llll

Unsere

Puppen -Klinik
<iiiii

und Reparatur -Werkstatt
für Maschinen etc.

ist eröffnet!
Jede Reparatur wird sauber und

prompt unter fachmännischer
Aufsicht ausgeführt.

Ersatzteile für Puppen sowie sämtliche Zu¬
behörteile für Maschinen in grösster Auswahl.

5114

C ’ Fn Verkäufen J

Blumenthal
1

Verlangt zu eurem NutzenPilo
zum Stiefel putzen

Klubsessel
ln bestem Rindleder, Cordu. Gobelin.

Lieferung direkt ab

Ob auch
lecketo

m  kam
üfete Geda
MlsMUst
«iceS Sine
nAngeböi
»rden, in
Ducken i
es, wenn
W an ih
irt&ein 97
llng-zaül

Mer und
rm  ffi«
i,rn. Wcl
etc Leben
,runde od
<Mört, ai

die gelii
[en Völker

einigen
der Eh:

s gelebt, f
■<uns io
diesem :
erwirken
<r Rückt'
ns in tl

den zu ei
seit de-

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel mmuna. n, , rd unterlai
SsrZLCo ., Zismarokring IS, hbr . tre

. >Unden,Si
irken lasier

Felle^
| Prima Kanin pro Stüde 300.— bis 500.-

„ Winterbasen „ „ 500.— I
„ Ziegen . . „ » 2500.—
„ Maulwurf . „ 120.— I
.. Wildkanin . „ „ 150.— |
Marder, Fuchs , Dachs, Iltis , Katzen

kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Sdiwalbacher Strasse 38

Billardbälle
werden Hlft . 1000 . — pro Stück

bezahlt.
Moritzstr.

12. Jacob Michel Moritzstr.
12.

| Ein weißes , eisernes j

Bett
mit

Stahlfedermatratze,
fast neu.

zu verkaufen.
Ivitrstadt .Moritzftr.I5 I

ftifi , SmKiU.
Gebröcke. Sakko-Anzüge,
sowie Ueberzieber, schw.
u. gestr. Hosen in grober s
Auswahl noch sehr billig.

S t e i m a » n,
Rauentbaler Straße 7,
hinter der Rinakirche.

Prachtvoller
Kronleuchter

. für 220 Volt, und ,
gilterhait. Sofa , tadellose|
Füllung . vrcisw . zu vk.

Oktermann.
Klarenthalerstr . 4,

Gr . Tann .-Waschbiitte,
D.-HaMchubc. 39. Steh¬
kragen, 43. zu verkaufen,

chwalb. Str . 45, M. 1. r . !

» Zahle Valutapreise■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold - und Silbergegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall und solche in Kautschuk gefasste,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte

Heesen , Wagemannstr.21
Guterhallene Möbel

Wohnungseinr . u. einz. Stücke, Gemälde. Tevvicbe.
Vorzellane. Bronzen. Kunst-, Japan - und Cbina-
gegenst.. Pianos . Kasienschr. »sw. kauft aea. Kaffe u.
Mite Be ^ Frau Klaover . Friedrickstr 55. Tel 1627

Bücher
alte And neue kauft

O . Hühn
Buchhandlung

Gneisenarrstr. 35.

De IDr Zeitonoen per kg 5D1.
Lumpen und Eilen pro Kg. 4V Ji.

Mfsinglüster , Zinkbadewannen enorm bobe Preise.
(Bestellung wird abgebolt. Karte genügt.)

Jos . Gersbach, Hochstraße 8, Hof,
Annahme: Faust . Marktstraße 12, Hth. 2. (*12M

Hobe Bezabiuna!
Kaufe Hasenseile, Reh-

felle, Kaninchenfelle.
Rur Frankenstraße 26

im Hoie.
Karl Petri . (B26!

Fntterkartosfein . saub.
Kartoffelschalen zu kauf,
gesucht. Kleber. AdolfS-
allee 40. L«l. 1046. <*u97

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände n . Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als stchmmi
|lll ßlftlMN
Mlchelsberg 13,1.Stock.

Lad.

PWkllhM
mit Einrichtg.
Licht zu verk.
strabe 24, 2. r.

u. elcktr.
Blücker-

(5281

Gntcrb . Puppenwagen
verkaufen. Karlstr . 34

Hinterb . D. l* 1244

laiasba Ŝüdiic 36000 Dl, Z»,c-,
w jggm & s & m „. sä

Garnituren für junge Mädchen. , noch
Heinemann.  Sedanplatz 9. S. r . M eduld um

' säumten.

rinlcbsdewsnnen.
Zahle bis zu 10 000 Mark.

Aug. Faust . Marktstratze 12. Hth. 2.

LA " Große
Mobiliar-

Versteigerung.

Die gro
*it iie bego

«ld folgten
Men zm
ckerkleider
mAchselv«
Mherabw
iwruch&a-
... wie N
littetn Meta
m aus m
offgefertig

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:
Hamburg - Amerika - Linie

Taunusstrasse 11.

Wegen Auslösung eines Haushalte« sersteiM
I ich am

Donnerstag, den 23. Ml
jzreitag, 24. November,
jeweils vormittags 9H  Uhr beginnend, bi« I «b
ohne Pause , in meinem Versteigerungssaale

>Nr. 23  Scfinmltuufieritr. R.
1folgendes sehr guterbaltene Mobiliar als:

Bes schwarzes PiBm.
Mhb. Wphpjimmtt-Eimilhipps
best, aus:

A.308
zu

f verschieSenes"

Elnuidiel:
Papier

Paefzpapier
nur an

Grossverbraucher.

PAPIER.
WilhelmT R E FZ

. . Vertiko, D.-Schreibtisch. Spiegel «
Trlimo , Stegtisch. 6 Stühle , Sola n. 2 Sag
mit Plüsch:

Mb.MhuMnier-KIlMliW
best, ans : 2 Zierschränken, achteckigem»
4 Stühlen . Sofa U. 4 Sess. mit GobelmbeM 3n der Z

- - H Atag. den
Warten o

IÄ .TIÄÄ feSB
Mb.Schlasimmer-Nnrichtullg*id°r«
best, aus : 2 Betten mit Roßhaarmatra
Svieaelschrank. Waschtoilette und 2 Nachtti«
mit Marmor:

wchlack.EGchimer-KImichiM
best, aus : 1 Beit . 2tür Kleiderschrank. « Metnsteh.
kommode. Nachttisch, Tisch und 2 ^>wdl Üsporstand
Tannen n. eis. Betten . Holz-Kinderbett. 2 in dem
2tür . Mabag . Kleiderschranke. 2tür . Kleider Mltsam
Wäscheschränke. Waschkommoden. Na« « «ir Perl
Kleider- n. Handtuchständer. Kommoden. D mlandis
Ottomane mit Plüschdecke, fkhr sckjsnerW ^ riberialir
Hrn .-Schreibtisch. Nußb. Bücher.schrank̂ KoB iiberftic

«Bersorgu
—lrn stelle:

«riabr 19

stübl«. Leder-Klnblestel. amerikan. Kl«
Staffeleien . Biistensäulen. Etageren, 9r
breiter , schöne Eichen geschnitzte Trübe . Ausg
bank. Noten. Blicker. Sviegeh gute ,Ve>gem-A »
darunter Jaeobus Leisten. I . Grell. H. M~ Stahlstiche und andere DMz. Ae«m Tetc.. Aauarelle . Stahlstiche und andere ^ ^ ^ e
große Anzahl Nivv-. .Aufstell- u. Dekovati- ^ kg ftm  g
gegenstände, schöne chiucs. Basen, veinlber -ch ^

^btigt.'"

Warten Sie nicht
mit dem Maus

!Mer Gardewbe!

andere Gcvrauchsgegeuuanoe. , ^

sehr Wies Meli««-Wem«^
>8  Pechpe».

am z
a am

"Hv am i

Heute noch

in Eichen. Kirschbaum,
Nubbaum u. Mahagoni

empfiehlt preiswert

finden Sie bei mir ele¬
gante Schlüpfer. Ucbcr-

| zieher von 8800 M an,
sowie Gummimäntel.

Sakkoanziige, Smokings.
| Fräcke. Gcbröcke besond.

preiswert

steinh. 5chworer
Fraukenltr . 2«. Mi,

fl . Rohr,
14 Römerberg 14, Laden.

riiiaiuz,Bahuliofstr.3
Fernruf 2754.

Epilepsie-
(Fallsucht , Krämpfe)
Leidende, auch solche,
die alles umsonst an¬
gewandt , verlangen
kostenlos belehrende

Broschüre.
Adler - Apotheke

Sommerfeld 332 N -L.

Jalousien
und Rollscbutrwände

e- und Kaffeeservice, div. Porzellan. .
und sonst. Glas - , i>nd. Kristallsachen.̂ MlE ^ le am <
Tee-

repariert !x.» -— ~ . ^ »tt oui 2Gas - u. elektrische„ „ __ _ Beleuchtungskörver.
sdiöner Gaskamin , Emaille mit Kupfer, ru ^
kamin. sehr guter last »cucr emaiU. °"z

Wilb . Krombach,
Svez.-Werkit..

Frankenstr . 19. Tel. 2156.

Rcg.-Fül>oken, Gasherd mit Bratofe».. lss
schrank. Küchen- n. Kochgeschirr und
Hausgeräte etc.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Dienstag , den 21.

. . , von 9 bis 12 und 3 bis 5 llbr.entlassen
Befreiung sos. Alter
u. Geschlecht angeb
Ausk.uicksonst-Rück>

porto erbeten. Vers. San.

KapLeL s.""' 1« 861 Wiesbaden, Schwalbacher Str. 23,

B: Wilhelm OclftiÄ
Auktionator und beeidigter Taxatô ,^Lei.

chl am
chi, l

« am ;
^ am L

, ‘ « 1 3
^ Ausg
Ĵ acOc
? °rrulese
, Hausimi
^ .inkom.
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Aus dem Reiche der Frau.
Am Tage der Toten.

Ob auch Ne Gegenwart schwer und drückend wie nie zuvor auf
0 "Er . auch der Sorgen in beute so vielkundertfäitigcr
Mlt kaum noch Herr werden , io gibt es doch einen Tag. der
i-re Gedanken einmal vom eigenen Schicksal losreißt und allen
pismus in uns erstickt: der Totensontag. An iüm gilt unser
E binnen und Trachten nur dem einen Streben , unseren lie-
ii Angehörigen. die uns durch den unerbittlichen Tod entrissen
irden, in irgend einer Form Liebes zu erweisen, sei es durch
Mucken ihrer Ruhestätte mit den letzten Spenden der Natur.
i«S. wenn erreichbar, durch Wallfahrt zu dieser, um ein stilles
M  an ibr zu verrichten, oder aber , wo beides nicht möglich ist,
ir-b ein Ruckerrnnern an sie im Familienkreise.
Mg-zablte Witwen und Waisen. Väter und Mütter . Schwestern.

Der und Braute , können nur aut die letztere Weise den Ge°>
*» » fe ' " -^ ^ r Ferne zur letzten Rübe gebetteten Toten
i-m. ^ Welch wichtige Rolle spielt bei ihnen der letzte Brief , das
stc Lebenszeichen, ein Gebrauchsgeaenstanb, der ihnen durch
iiunde oder Kameraden übermittelt und pietätvoll von ihnen
EiMgrt. an diesem Tage nun neuen Anlaß zur Rückerinneruna
1die geliebten für immer Verlorenen bietet. Totenkult! Bei
Ä Völkern anders sich äußernd , aber auch alle über Raum und
iit einigend in einem hoben sittlichen Gefühl: dem des Dankes
-der Ehrung gegenüber lenen, die gewesen, die neben und mit
i  gelebt, gelitten , sich mit uns gefreut , mit uns vorwärts gestrebt

, „ns io ort Vorbild gewesen. Gerade das letztere sollte aber
, !liefern Tage stiller Trauer und schmerzlicher Wehmut jener

Ql verwirkende .wertvolle Gewinn für uns werden, den wir aus
vl -er Rückkehr zu den geliebten Verewigten, aus unserer Ver-

süiig in ihr Leben. Sein und Wirken für uns selbst und unsere
iben zu erlangen trachten sollten. Nicht von der Hoffnungs-
tẑ it der nun wieder von Neuem so aufwühlend ewigen
imnung. Nicht von der Reue über das ihnen gegenüber versäumte

unterlassene Liebe und Gute sollten wir an diesem Tage stiller
iiikebr. treuen Gedenkens etwas mit beim nehmen in die nach,
ilsen&en Stunden des Alltags , sondern vielmehr uns erheben und
ickn lassen durch das Erinnern an all die guten und edlen Eigen-
Mn der Verblichenen. Uns verantwortlich fühlen für das. was
iselbst ungetan und ungeschasfeN uns zum Weiterwirken hinter-
lßen und vor allem dann , wenn uns die Reue über Unterlassenes
, ihrem Grabhügel ergriff , das stille Gelöbnis uns selbst gebend,
,ien noch Lebenden durch doppelte Liebe. Nachsicht. Hingabe und

M Md um ihretwillen gut zu machen, was wir ihnen gegenüber
—i Mmten . _ Hilde Weber.

Das Neueste von der Mode.
Die grobe Metallmode des Winters . Mit den Metallgllrteln

:! sie begonnen, die große Metallmode der kommenden Saison.
— ilö folgten ihnen die großen schildartigen Agraffen und Giirtel-

0 Hießen zur seitlichen Raffungen der drapierten, talaräbnlichenlierkleider und die kleinen Metallschildchen und Verzierungen
imAchselverschluß der im griechischen Stil gehaltenen Blusen und
mg berabwallenden Gewänder . Heute aber mutz iebe Frau , die
»ivruch darauf erbebt, „modegerecht" gekleidet zu sein, irgendwo
in -wie Metalleffekte an ihrer Kleidung besitzen. Der Hut mit
!ii« Metallband-, -schnüren oder Agraffenschmuck, wenn er nicht

aus metalldurchwirktem, großblumigen Samt - oder Seiden¬
gefertigt ist. der Mantel mit ganzen Metall- ober mit Metall

besetztem Stoffgürtel , das Kleid für Nachmittag, kleine ober große
Gesellschaften, mit Metallfäden ober Stahl - und Goldverlenstickerei
in kühner Linienführung , die Gesellschafts- und Tbeaterbluse, die
neuerdings wieder, sehr elegant und vornehm in Ausführung und
Stoff gefertigt, um erhöhte Beachtung der Frauenwelt wirbt , ja
selbst vereinzelt der Handschuh mit seiner Metallfäden- oder Perlen¬
stickerei an den Ziernähten , sie alle, Diese Bekleibungs- und Klei¬
dungsergänzungsstücke prangen mehr oder weniger im Schmucke von
Stahl . Silber und Bronze. Schon wird freilich in dieser Hinsicht
des Guten zu viel getan. Die reizvolle Wirkung, die mit diesem
schimmerndenund glänzenden Material erzielt wird, verführt nur
zu leicht zu allzu reichlicher Verwendung desselben, sobaß buchstäb¬
liche manche Trägerin vom Kopf bis zum Fuß wie ein Ritter in
seiner Rüstung „glänzt und gleißt". Der gute Geschmack wird aber
allzugroßer Nachgiebigkett gegenüber den Versuchungender Metall¬
mode widerstehen. Wenig und geschmackvoll verwendet, ist dagegen
diese neueste Äoöelaune sehr zu begrüßen.

. . _ ltr „Soll ich einen kleinen ttotteu Tur-
banhut oder besser einen der großen, breitrandigen , samt- oder
seiöenbesvannteu Hüte wählen ?" So hat sicher so manche unserer
Frauen schon unschlüssig gefragt, wenn sie beim Kauf eines neuen
Winterhutes vor die Wahl zwischen beiden gestellt wurde. Richtig
geantwortet müßte cs heißen: ,L)eibe!" Den kleinen flotten Turban¬
hut. mit seinen kühnen Stoffwindungen , mit Metall durchslochten,
für die Straße , und den großen breitrandigen Hut für kleine Ge¬
sellschaften und die elegante Toilette. Beide ünd, gegensätzlich ge¬
tragen , kaum am Platze. Dazu ist der kleine Turbanbut trotz aller
Eleganz zu schlicht und anspruchslos , der große für die Straße trotz
aller Schlichtheit der Verarbeitung zu anspruchsvoll „prätentiös ".
Natürlich gibt es zwischen beiden Filzh-llie in Breton-, Toque-,
Barett - und Glockenform mit Pelz- und Krimmerumrandung ober
mit ganzen, von diesem Material bespannten Köpfen, vorwiegend
in grau , breitrandige Filzstifte nur mit Metallschnur oder Seiden-
bänöchen garniert . Duvetine -, Mattlasse«- und Seidenvlüsch beklei¬
dete. mittelgroße Formen oder ganze Pelzkappen und -Mützen und
natürlich wieder wie im Herbst eine überreiche Fülle von farbigen
Wild- und Glacslederhüten . werben ebenfalls um die Gunst der
Frauenwelt . Qualitätsarbeit unter all diesen vielfältigen Jieu-
erscheinungen der Hutmode und darum nur für einen beschränkten
Kreis pekuniär Bevorzugter erschwinglich. »eigen di« in runden
oder ornameutartig abgenähten Biesen verarbeiteten Glacsleder-
büte und straff bespannte große breitrandige Samthüte , mit durch
feinste Reiharbeit erzeugten flachen. eingearbeiteten Phantasie¬
blüten in der Bespannung . Qualitätsarbeit , die mit größter Be¬
wunderung ftir die Leistungsfähigkeit der einheimischen Mode nach
dieser Richtung zu erfüllen vermag. E. A.

Frauenrmrvschau.
Der Töcksteraustauschder Hausfrmienvereine. Der vom Alten¬

burger Hausfrauenverein im Jahre 192! ins Leben gerufene
Töchteraustausch hat sich in der kurzen Zeit seines Bestehens über¬
raschend schnell gut eingeführt . Mehr denn 700 Fälle wurden zu¬
meist zu voller Zufriedenheit der „beteiligten" Hausfrauen und
Haustöchter von der Altenburger Geschäftsstelleaus erledigt.

Fürsorge für Kinder des gebildeten notleidenden Mittelstandes.
Das zum Gedächtnis an die Kaiser-» Auguste Viktoria in Plön
lHolstcinj gegründete deutsche Jugendheim nimmt Erholungs¬
bedürftige, jedoch nicht kranke Kinder des gebildeten Mittelstandes,
ebensolche Kinder aus den besetzten Gebieten und dem deutschen

Ausland « zur Erholung und Erziehung auf. Im Notfall erhalten
diese ermäßigte oder freie Aufnahme, im anderen Falle iit für üe
der Selbstkostenvreis nach dem teweiligen Goldstande zu zahlen.
Anfragen um Aufnahme sind an die Frau Oberin Maria Broesom
de Hann. Plön in Holstein »u richten. U. D.

Kinderpflege nnd Erziehung.
Kinder bei der Mahlzeit.

Die Fvage. ob man Kinder zwingen soll, alles zu essen, hat schon!
mancher Mutter das Herz schwer gemacht und manchen Vater in
unnütze Aufregung versetzt. Der Unfug, temanö zum Essen zu
zwingen, wird bei uns namentlich Gästen and Kindern gegenüber
getrieben , insbesondere sind es die Kinder, die oft genug ihre Ge¬
sundheit dem unsinnigen Vorurteil , das Kind müsse essen, was auf
den Tisch kommt, zum Opfer bringen müssen. Den Kindern gegen¬
über sollte folgende Praxis eingebalten werden: Man soll sie nie
zwingen, mit einer Speis«, die ihnen widersteht, ihren Magen zu
füllen, beziebungswetke ihren Hunger zu stillen, wohl aber soll man
icdesmal den Versuch machen, das Kind an die Nahrung zu ge¬
wöhnen. Dieser Prozeß verlangt nicht das Esten größerer Mengen
ein und derselben Speise : es genügt hierzu vollständig das bloß«
Kosten. Der Satz : „Das Kind soll estcn, was auf den Tisch kommt."
ist deshalb dahin abzuänbern : „Das Kind soll kosten, was von allein
ihm schmeckt." In sehr vielen Fällen , in denen man Kinder, speziell
die größeren , zum Esteri noch besonders zwingen muß, ist gewöhn¬
lich dadurch gesündigt worden, daß man das zweite Frühstück »N
reichlich gewährte oder womöglich gar unmittelbar vor dem Mittag¬
essen einrichtete.

Wer seine Kinder von früh auf in allem, fo auch in der
Nahrungsaufnahme an Ordnung gewöhnte, vor allem nur zu ganz
bestimmten Zeiten ihnen Kost reichte, der wird selten in die Lag«
kommen, auf seine Kinder einen Zwang ausüben zu mllsten. wenn
es zum Esten gebt. Die geleerten Teller und Schüsseln sagen dann
der glückstrahlend dreinschauenden Mutter , daß der Appetit ihrer
Lieblinge vorzüglich ist. baß es ihnen geschmeckt hat. daß sie Alle¬
essen. was vor ihren kleinen „Schnabel" kommt.

Praktische Winke.
Stark benutzt« Linoleumteppiche und -Läufer ohne Terpentin

zu reinigen . Bei der jetzt im Winter stärkeren Benutzung der
Wohnräume erhalten die Linoleumfuhbobenbeläge, -Teppiche und
-Läufer sehr rasch die bekannten dunklen Schrammen und Streifen
von Stiefelsoblen und Absätzen, die ihr gutes Aussehen meist stark
beeinträchtigen. Terpentin , mit dem man sie früher rasch durch
Abreiben beseitigte, ist aber heute zu teuer geworden. Es empfiehlt
sich deshalb regelmäßiges Ueberrciben mit ganz leicht etngefettetem
Bohnerwachslapven . wodurch di« Poren des Linoleums geschlossen
und unempfindlicher gegen Staub und derartiges Anschmutzen
werden. Es genügt dann ein tägliches Abreiben mit wollenem
Lappen wie beim Parkettboden , um das Linoleum immer glänzende
zu erhalten . Schrammen und Streifen aber verschwinden leicht
durch Ueberrciben mit wollenem Lavven und einer Lösung von
1 Eßlöffel Bleichsoba und 1 Liter Wasser. Die gleiche Lösung dient
auch zum Auffrischen der ganzen Linoleumsläche, wenn diese nach
langem Gebrauch zu dunkel und unansehnlichgeworden ist. Mch-
waschen und gründliches Austrocknen ist notwendig, ehe wieder!
neues Wachs aufgerieben wird . H.

BJ | das «ianl L ire
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blrgabe neuer Brotkarten
und Zuckerkarten.

seM In der Zeit von Donnerstag , 23. November bis
Mg . den 11. Dezember ds. Js . werden neue
Mtten an diejenigen Personen ausgegeben,

üeiA w gemäß § 1 der Verordnung über die öfsent-
,önH; « Brotversorgung (8. September 1922) ver-

>SU»gsberechtigt sind.
l 81 der genannten Verordnung lautet:
rat» .--Bersorgungsberechtigt sind nicht Personen,
tW steuerpflichtiges Einkommen für bas Ka-

l°ttiahr 1921 nach dem Einkommensteuerbescheide
f 1921 oder, falls ein solcher bei Feststellung der

HU l̂oMnasberechtiguilg noch nicht zugestellt wor-
smi# f '! > nach ihrer Einkommensteuererklärung für

alleinstehende Person 30 000 Jl.  für den vaus-
. «I, Erstand 30 000 Jl.  zuzüglich 15 000 Ji  für

7» in dem gemeinsamen Haushalt verpflegten
Stk ??Aüisannehörigen überstiegen hat. Das gleiche
Iw , . Personen, deren Einkommen, ohne daß
Ä « â .? E""llische Einkommenstenerpslicht iür das
i .M WNiabr 1921 bestand, die obengenannten
Mi Überstiegen bat.
ZM Jj « nachweist, daß sein Einkommen im Wirt-
au-r»! MM « 1922/23 das Vierfache des Einkommens
pW SJW * 1 nicht übersteigt, bleibt versorgungs-
Wi ' aiHtigj."

Jbit Ausgabe erfolgt im Erdgeschoß des neuen
"Ä , Mls . Eingang Kaiserstraße. Ecke Rbeinstraße,
$5 Aushärtungen mit Namensanfangsbuchstaben:

am Donnerstag , den 23. November.
>rie am  Freitag , den 24. November,

am Samstag den 28. November,
am Montag , den 27. November,

a am Dienstag , den 28. November,
# am Mittwoch, den 29. November,

am Donnerstag , den 30. November.
™ am Freitag , den 1. Dezember,

am Samstag , den 2. Dezember,
am Montag , den 4. Dezember.

' am Dienstag , den 8. Dezember,
am Mittwoch, den 6. Dezember,

chy am Donnerstag , den 7. Dezember.
• am Freitag , den 8. Dezember,

am Samstag , den 9. Dezember,
»eM am Montag , den 11. Dezember.

i^ ^ usgabeschalier sind an sämtlichen Tagen
jÄobe geöffnet von S'A- 12'A Uhr und 3 vis

fÖ ^ rulegen find:
1 ^ uslmltsausweis und Markenansgabekarte,
^ukommensteuerbcscheidc sämtliche'. Haus-

IL^ ngehöriger mit eigenem Einkommen inr
M Kalenderiabr 1921.

den Empfang der neuen Brotkarten ist
^ « r tefötuwi atu der AMaah«

2#

auittteren. Es wird ausdrücklich darauf hinge,
wiesen, daß für verlorene Karten kein Ersatz ge
geben werden kann.

Die neuauszugebenden Brotkarten beginnen mit
der 51. Woche des laufenden und endigen mit der
13. Woche des neuen Jahres . Bon den seit 4.  Sep¬
tember gültigen Brotkarten werden demgemäß von
der 51. Woche ab leinschließlich) sämtliche restieren-
den Wochenfelder hiermit für ungültig erklärt und
dürfen von den Brotlieseranten nicht beliefert
werden.

Wer die öffentliche Brotversorgung in An-
svruch nimmt, obne im Sinne der obigen Verord¬
nung vom 8. September 1922 verfovgnngsberech-
tigt zu sein, wird nach 5 49 des Gesetzes über die
Regelung des Verkehrs mit Getreide aus der
Ernte 1922 vom 4. Juli 1922 bis zu einem Jahre
Gefängnis und mit Geldstrafe bis »u 500 000 Mk.
oder einer dieser Strafen bestraft.

Gleichzeitig mit den neuen Brotkarten findet
eine Ausgabe von Zuckerkarten  statt . Bezugs-
bebechtigt für diese sind sämtliche Haushalte , welche
im Besitz eines HauShaltsausweifes bezw. einer
Markenansgabekarte sind.

Wiesbaden, den 21. November 1922.
Der Magistrat . (530«

Milchpreiserhöhung.
Der KleinbanSelshöchstvrcis für Milch wird ab

Dienstag , den 21. November auf 104.— Mark für
das Liter ab Verteilungsstelle erhöbt.

Wiesbaden, den 20. November 1922.
Der Magistrat . lsi «2

Bekanntmachung
betr. das Pferdedroschken-Zuhrwesen.

In Ergänzung der Polizeiverordnung für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats folgendes angeorönet:

1. All« bisher über Fabrvreise erlassenen Be¬
kanntmachungen werden ausgeboben.

2. Auf die im 8 89 festgesetzten Fabrvreise für
Droschken ohne Fahrpreisanzeiger wird ein Zu¬
schlag von 1400 Proz . erhoben: der Führer ist also
berechiigt. das Fünfzeünfache zu fordern.

3. Ans die im 8 90 festgesetzten Fahrpreis « für
Droschken mit Fahrpreisanzeiger wird ein Zuschlag
von 1400 Prozent erhoben: der Fübrer ist also be¬
rechtigt. das Fünszeünsache des von der Taxameter-
ubr angezeigten Fahrpreises zu erheben.

Bis »ur Umstellung der Taxameterichr auf die
Grundtaxe von 22.— Ji  ist der Führer berechtigt,
bas Dreihundertdreibigfache des von der Taxa-
meteruür angezeigten Friedenspreises zu fordern.

4. Die im 8 90 aufgefüürte Taxe 1 wird vor¬
übergehend außer Kraft gesetzt. Die darunter vcr-
zeichneten Fahrten werden bis auf weiteres nach
Taxe 2 ausgesübrt.

5. Auf die in den 88 89 und 90 ausgeführten
Zuschläge werden ebenfalls die für di« Fahrpreise
seitgeietzt« äufäläa « erhaben.

6. Für Fahrten während der Nachtzeit wird
auf den Fahrpreis ausschließlichder Zuschläge ein
Zuschlag von 75 Prozent erhoben. l88 89a u. 90a.)

7. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage
der Veröffentlichungin Kraft.

Wiesbaden, den 15. November 1922.
Der Polizei-Präsident. g«z. Krause. I«

Bekanntmachung.
Erhebung derReichsernkommen-

steuer für 1922.
Die 4. Rate der für das Steuerjahr 1922 vor¬

läufig zu cntrichienden Einkommensteuer ist am
15. ds. Mts . fällig gewesen. Für die Erhebung
waren nachfolgendeTage bestimmt:
Für die Steuerpflichtigen in den Straßen mit den

Anfangsbuchstaben:
Aa—Al am Donnerstag , den 23. November und

Freitag , den 24. November,
Am—Az und B am Samstag , 25. November und

Montag. 27. November,
C »nd D am Dienstag, 28. November,

E am Mittwoch. 29. November,E am Freitag.1.Dezember,am Samstag . 2. Dezember,
H und I am Montag, 4. Dezember.

K am Dienstag, 5. Dezember,
L am Mittwoch. 8. Dezember,
M am Donnerstag , 7. Dezember,
N am Freitag, 8. Dezember.

O und P amSamstag . 9. Dezember.
Q —Ri am Montag, 11. Dezember.
Ro—Ru am Dienstag, 12. Dezember,
Sa —Schi am Mittwoch, 13. Dezember,
Schl—Sz am Donnerstag, 14. Dezember.
T—Wa am Freitag . 15. Dezember,
We—Wo am Samstag . 18. Dezember,
Z und außerhalb am Montag, 18. Dezember 1922.

Einzahlungsort : Finanzkasse. Nikolasstraßc 25.
vorm. 8—12 Ubr: es wird gebeten, möglichst die
Stunden von 8 bis 10 Ubr zu benützen.

Das Geld ist adgezäblt bereit zu batten lrunde
Summe) u. der Steuerbescheid1921 mitzubringen.

Bei Einzahlung auf Reichsbankgiro oder Post¬
scheckkonto lNr . 29 324 Frankfurt a . M.) oder mit¬
tels Scheck, ist stets die Steuer anzugeben, die ge¬
zahlt werden soll und die Nr. der Hauvtsteuerlifte
und di« Nr. des Sollbuchs.

Nach dem 18. Dezember 1922 wird die Mah¬
nung der noch nicht gezahlten Einkommensteuer
ourch oftentliche Erinnerung gebührenpflichtig er-folgen.

Wiesbaden, den 18. November 1922.

_ Finanzamt . Ewi

6onnenltt8nSefaMtituDuBicn
Polizeivcrordnung betr. das Verbot öffentlicher

larnevaltstikcherVeranstaltungen.
Auf Grund eines Erlasses des Ministers des

Ajüumu  iaSkn auchw fridoot MmUtzh»

karnevalistische Veranstaltungen tUmzüge, Auf¬
führungen , karnevalistische Vorträge und Tanz-
lustbarkeiten, desgl. das Tragen karnevalistischer
Verkleidungen oder Abzeichen, das Singen , Spie¬
len. Vortragen karnevalistischer Gedichte und Vor¬
träge . das Werfen von Luftschlanaen. Konfetti und
dergl . in geschlossenen Räumen und auf öffentlichen
Straßen und Plätzen) im Hinblick auf die Zeitver-
bältnisse verboten werden. Das Verbot soll nach
einem vom Minister voraefchriebenenMuster er¬
lassen werden. Eine diesbezügliche Polizeioerord-
nung liegt dem Bezirksausschußzur Erteilung der
Zustimmung vor und muß alsdann bezügl. des be¬
setzten Gebietes noch bei der Rbeinlandkommifsion
zur Einrogistrierung vorgelegt werden. Der Erlaß
der Verordnung dürfte sich daber noch einig«
Wochen binauszögern. Ich ersuche ergebenst, be¬
reits jetzt in der Press« und auf andere geeignete
Weise die Oeffentlichkeitauf das für das ganz«
Gebiet der Revublik einheitlich zu erlassende Ver¬
bot hinzuweisen.

Wiesbaden, den 1. November 1922.
Der Regierungspräsident. I . V.: Redern.

Wird veröffentlicht.
Sonncnbcrg . den 16. Novenrber 1922.

Der Bürgermeister. <173
Betrifft : Verkauf von Brennstoffen.

Aus den Beständen der Gemeinde sollen an die
Minderbemittelten (und zwar nur an solche, welche
das Rundschreiben des Gemeindevorstaudes vom
Okrober 1922 erhalten haben) zusammen verkauft
werden
a) 2 Ztr . Förderkoblen zum Preis« von je 200.Ä
b) " Ztr . Holz zum Preise von je 220 Jl.

Als Abholungstage werden bestimmt:
1. Bezugsfchein-Nr . 1 bis 70 am Donnerstag , den
23. November, 2. Bezugsschein-Nr. 71—150 am

reitag . den 24. November, 3. Bezugsfchein-Nr.
150—230 am Samstag , den 25. November, und
zwar von 8'A bis 12 Uhr vormittags und 1 bis
4 Ubr nachmittags.

Wer von den bezeichneten Hausbaltsvorständca
den Ankauf an den genannten Tagen nicht bewirkt,
verliert sein Bezngsrecht. Nachlieferungenkönnen
leider nicht zugestanden werden. Vielmehr muß
vimt die Gemeindeverwaltung sich den sofortigen
anöerwetten und freihändigen Verkauf bezüglich
der bereitgestellten Teilmengen Vorbehalten.

Sonnenberg , den 18. November 1922.
Der Gemcindevorstand. 0™

Brotpreiserböbung. -
Der Preis für das Kartenbrot bettägt aß

Montag , den 20. November 1922 für den Land¬
kreis Wiesbaden, außer der Stabt Biebrich, per
Laib und 1900 Gramm Brotgewicht 24 Stunden
nach dem Backen 110 Mark.

Der Mehlmischvreis für rationiertes Mebl im
Kleim>erkauf beträgt von demselben Tage ab 33 M
ver Pfund.

Wird auf die Brotkarte der 15. Boche am
L-amstag , den 18. November d. I . Brot gekauft
kann der neue Preis hierfür erhoben werden.

Wiesbaden , den 14. November 1922.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses. Sch litt.

Wird veröffentlicht.
Sounenbcrg . den 16. November 1922.

2>et BtttacrmMrx . 18»
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Ztaatstheater in Wiesbaden.
«robeS Saus:

Dienstag , 21. N - v., Anfang 6.30 Uhr. (»! Borst .) Ab. A.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzügen oo» Albert Lortziug.
Zar Peter 1. . . . . . . . Nie . Geifle-Winkcl
Peter Iwanow , ZtUmierges. . Heinrich Schorn
Bürgermeister van Leit . , . Franz Biehlcr
Marie , s. Nichte . Th. Müller -Reichel
Admiral Lefort, rufs. Ges. . Fritz Mechler
Lord Syndham , engl . Ges. . Alex . Nosalewicz
v. Chateauncuf, franz. Ges. . Ludwig Rofsmann
Witwe Brown . . . . . » Elisabeth Schmidt
Ein Offizier . Heinrich Weyrauch

Ein Ratsdiencr . . Friedrich Schmidt
Holländische Offiziere . Soldaten . Magistratspersonen.
RatSdiencr. Etnw . von Zaanbam . Zimmerlente . Matrosen.
Ort der Handlung : Zaandam in Holland. Zeit : 1608.

Ende nach 0.30 Uhr.

Mittwoch, 8.30 Uhr: Die tote» Augen . Abonnement D.
— Donnerstag , 7 Uhr: Hosfmauus Erziihlnngeu . Ab. E . —
Freitag , 7 Uhr : Ter Rand der Sabiuerinnen . Ab. E.
— SamStag , 7 Uhr: Der Trontadour . Abonnement B.
— Sonntag , 6 Uhr: Taunhänser . Aufgehobenes Ab. —

----- ttiirhaus zu Wiesbaden . —
Dienstag , de« 81. November 1933:

*- «.80 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Konzert.
Stadt . Kurorchester. Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Triumphmarsch von Reineckc. — 3. Vorspiel zu

»OdysseuS" von Bruch. — 3. Einleitung zum 8. Akt au«
»Das Heimchen am Herd" von Goldmark. — 4. Walzer
aus „Eugen Onegtn" von Tschatkowsky. — 8. Sphären¬
musik von Rubtnstein . — 6. An der Weser, Lied von
Pressel. — 7. Scenes » ittoresqucs , Suite von Massenet.

»- 9.30 Uhr. Abend -Konzert . Ab..Konzert.
Städt . Kurorchester. Leitung : Herr Hermann Jrmer.
1. Zur Weihe des Hauses, Ouvertüre von Beethoven.

— 3. Symphonie in einem Satz, D -d«r von Mozart. —
». a) Herzwuudcn, b> Letzter Frühling von Grieg . —
4.  Im Herbst, Ouvertüre von Grieg . — 6. Prelude du
Deluge von Satnt -SaenS . — 6. Carmen-Snite Rr . 3
von Bizet.

Literarische Gesellschaft.
8 Uhr itn kleinen Saale:

Charlotte Christann.
Vorlesung : Moderne Fraucnlyrik.

Wiesbadener Neueste Nachrichte« Dienstag, 21. November 198z

Das billigste Geschenk

Konzert-Agentur HEINRICH WOLFF
Friedrichstr . 39 - - Telefon 3225

Donnerstag , 23. November , abends 7>/2 Uhr,
im Kasino , Friedrichstrasse 22:

Grosser Lichtbilder -Vortrag
Erlauschte Charakter-Geheiiisse.
Original • Graphologie des Gerichtssachverst.
Langenbruch . 1. Kriminalistik u. Graphologie.
2. Krankheit und Handschrift . 3. Eheleben
und Handsdiriftenkunde . 4. Handsdirift u.
Beruf . 5. Die Handsdirift als Verräter.

Karten zu 100, 80, 60, SO Mk. bei Stoppler.
Rheinstrasse 41, Theaterbüro Engel und

Abendkasse . [5142

r- WO
gehe ich heute hin?

Internat. Cabaret
Wiesbaden

Webergasse 87
Tel . 1028.

Stoff ftttöpfe
werden rofdb und billig

überzogen.
Miicherstrastr 24. S. (9«

Kinephon
Taunusstrasse I

nahe Kochbrunnen.

Die Schande der
Ein isländischer Roman
von Gunnar Gunnarsson.

6 Akte,

Orlypn
er Rom

Der Sieg der Kraft.
Sensationsstüdc in 5 Akt.

In der Hauptrolle:
Elmo Llncolm.

Chaplin als Reporter.
1 Akt . Neueste Groteske
Anfang4 Uhr, Sonnt. 3 Uhr

Strümp Sdiwendt
Mühlgasse tf-13

Mainz

Wein-Restaurant Roth
LBhrstrass * 38/38.

Prima Ausschank- und Flaschenweine.
Gemütl . Aufenthalt . Inh.: August « Roth

ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eine Vergrösserung.
Trotz steigender Teuerung sirill wir in der Lage , für verhältnismässig
wenig Geld ein gutes haltbares Bild , sowie Vergrösserung zu liefern . —
— Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Weihnachtsaufträgen beehren zu wollen . —

SAMSON » !!'“
Photo Atelier u.Vergrössenmgs -Anstalt m. billigen Preisen. Gegenüber M. Schneider.

EWainz

Restaurant„Stadt Mainz“
Grosse Bleiche 4.

Anerkannt beste bürgerliche Küche. Grosse Speisen- und Weinkarte.

Um  Buss « und Befiag
Spezialität:

Wellfleisch mit Kraut und Püree , Häsehen mit Kraut,
Grobgehackte Bauernhratwurst , Rippchen m. Sauerkraut,
Schweinepfeffer mit Kartoffelklössen , Blut- u. Leherwurst,

Gans- und Hasenbraten.

Es ladet ergebenst ein:

Yon 5 Uhr ab:
Grosses Konzert.

Wilhelm Bullinger.

Wo gehen wir am Bussiag hin?

Cafd Ernst kuklwig
flacfismarktsfr. 24 lüflinZ Telephon ür. 640

erstklassiges KünsfJerkonzert
Sonntags

Tee »Konzert mit Tanz
Gut gepflegte Biere. : : Weine erster Firmen. :: Eigene Konditorei.

Carllon Reltaurant
j>» Hotels„Metropole“

Direktion : H. Habets. Wilhelmstrasse 8— 10.

Anerkannt gute Küche
iiiiimiiimiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiMimiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

Lunch M. 1500.— ab 12%  Uhr
Diner M. 2000 .— ab 01/* Uhr

Nachmittag -Kaffee M. 500 .— ab 4V- Uhr
Souper M. 1500.— ab 10 Uhr

Ausgezeichnete Weine, Liköre und Biere.

Faulbrurinenstrasse 13,
Ab 7 Uhr abends:Künsflerltonzirf

der Salonkapeiie
Ferdy Buschardt.

Weine
erster

Firmen.

Diner
Soupep

Erstklassige Küche.

Schwalbacher Strasse 39.

Walhalla

Ein Lebensbild
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Hilde voller.
Die llerloboRgsrelse
Lustspiel in 2 Akten

von Leo Peukert.

In den Men
desSdiweigens.

Bergsteigerfilm
in 4 Teilen.

— Anfang 4 Uhr . —

Staatstheater in Wiesbaden.
Steines Sans IReflbenztSeaterl:

Dienstag , 31. Nov ., Anfang 7 Uhr. (7. Borst.) Stauung,
Frau Barrens Gewerbe.

Schauspiel in 4 Aufzüge « von Bernhard
Deutsch von Siegfried Trebitsch.

Marga Kuhn
Johanna Mund
Dr . Paul Gerhard
Beruh . Herr« an»
Paul Wteguer
Karl Ludwig Diehl

Frau Kttty Barre « . ,
Bivie , ihre Tochter , ,
Sir George Crosts . . <
Praed . . . . . . . .
Pastor Samuel Gardner.
Frank, fein Sohn . . .

Ende etwa ».86 Uhr.
— Mittwoch, nachm. 8 Uhr: Einsame Mensche«. ©01
Vorstellung. Abends 7 Uhr: Kdnig Nicol». Stammreî l
— Donnerstag , 6.36 Uhr : Die Raiten . Stammrethe o,,
Freitag , 7 Uhr : Das Dreimäderlhans . Aufgeh. Ad. _
Samstag , nachm. 4 Uhr : Dornröschen . Aufgehobene, tz
7.30 Uhr : Die Hamburger Filiale . Aufgehobene» U,
Sonntag , nachm. 3.80 Uhr : Dornröschen . Aufgehobenet»
7 Uhr: Der keusche Lebe« «««. Aufgehobener Abon«««̂

— Kurhaus zu Wiesbaden. ^
Mittwoch, de» 33. November 1923 (Bußtag ):

Vormittags 11.30 Uhr im Ab. tm großen Saale:
Orgel -Frühkonzert.

Orgel : Friedrich Peterfen , . Gesang : Maria Stmo « M
1. Sonate D -m»ll für Orgel von Guilment . — 3. jtz,

aus dem Elias „Set stille dem Herrn" von Mendel»̂
— 3. Cantabile für Orgel von Franck. — 4. a) Komm nj,
Tod von Bach. b> Dettinger Te dcnm Tignarc v D»,«
c) Arioso : Dank sei dir, Herr von Händel . — 8. Toeey.
Adagio und Fuge , C-dur für Orgel von Bach. ■ ~

Nachm. 4 Uhr im Abonnement : Geistliches fionittt
1. Präludium , Choral « . Fuge von Bach, bearh. o.

— 2. Air von Bach. — 8. Prälndium in ES-d«r von 84
— 4. Largo von Händel . — 8. Ave Maria »0» Schul«,
— 6. Ouvertüre zum Oratorium Paulus von Mendilj,
sohn-Barsholdy.

Abends 8.18 Uhr tm große» Saale : Sonixrkonzeri.
Max Roth , Bariton , H. Müller -Rudolph , Sopra «, tzy
Oskar Brückner, Cello, Kapellmeister A. Rothci , Kl»r«

Lieder und Arien , teils mit obligatem Cell«

TV Busstag!

Repariere

Spangen
Bette, Mlche,s'berg 6.

Thalia
Kirchg. 72. Tel . 6137.
Johannes Riemann

Dora Bergner
Margit -Barnay

Ferdinand von Alten
Paul Rehkopf

in dem 6aktigen
Gesellschaftsdrama

des dreien
Cesare Midi.

Ferner:
Chaplin & Co. —

Bummel en gros.
Groteske in 1 Akt.

Anfang 3 Uhr.
Kassenöffnung 2i/2 Uhr.

Donnerstag , de» 28. November 1922:
4- 5.30 Uhr . Nachmittags -Konzert.

Städt . Kurorchester. Leitung : Herr Hermann I » «.
1. Jubel -Ou- ertnre von Flotow . — 3. 1. Finale eil

„Die Jüdin " von Halevy . — 3. Ungarische Tänze 3K.
nad 6 von Brahms . — 4. Die Quelle , Ballcttnmslk«
Dclibes . — 5. Ouvertüre zu „Orpheus in der Nntermk
von Offcnbach. — 6. Fantasie ans „Die Favoritin" «
Drntzetti.
s—10 Uhr. Abend-Konzert. Ab.*KmM

Johann Stranß -Abend.
Städt . Kurorchefter. Leitung : Herr Hermann Jrmn.

1. Waldmeistcr-Ouvcrturc . — 3. G'schtchte» au» i»
Wiener Wald. — 3. Potpourri au» „Der Zigcunerbamf
— 4. Wiener Blut , Walzer. — 8. Ouvertüre ,«
Fledermaus ". — 6. Wein . Wetd und Gesang, Wahn. »
7. Potpourri au» „Der lustige Krieg".

8 bis 13 Uhr tm kleine» Saale:
Geiellschalts -Abend

MAINZ. Busstag I
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U? Sensations -Groteske
= mit Gertrud Mangelddorff

| # und Hans Perei , ehern . Mitglied der
Königl . Schauspiele Berlin

u. das übrige grosse Programm*

F . Mainzer Aktien - Bier
== Vorzügliche  Köche.
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Immission

deutsch
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Mainz

Heilig Geist
althist . Restaurant.
Buss - und Bettag:

Grosses Konzert*
Vorzügliche Küche.

Ia Mainzer Aktien

Restaurant „Bürgerhol
Mainz■Ecke Stadthau»

Emmeranstrasse.
und
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Empfehle meinen geschätzten Wiesbade n^ ^ ^ ^anrimpiemu meinen ^ cbuiauicu Gefpira
Besuchern für Busstag meine vorzügl - n°° L, ^
sowie ff. Schölferholbrän und reine -

Bern, j,52831 A . v - L

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepperi— ^ pp _ a

ainz,  Raimundistr. 3 "d
(Haltestelle der Elektrischen ).

Telephon 4509.

Sprachst . : vorm . 10i/2—V22. nachm .4i/s—7
Heilinstitut für Haut*

und Geschlechtskranfc ®fc®
Amer
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Ohne Borufsst8rung'
Getrennte Warteräume.
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